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nferc Truppen vor Vialostok und Mita.
Zurückörängen der Russen in die Pripetfümpse.

Ein Angriff zweier französischer Flugzeug¬
geschwader auf das Saartal unter schweren
Verlusten für den Feind abgewiesen . 4 Flug¬
zeuge vernichtet , mehrere Flieger tot und
mehrere gefangen . — Srest-LilowsK durch dis
Brandenburger erstürmt. — Der Feind auch an

anderen wichtigen Punkten geworfen.
Der Tagesbericht vom 26. August.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 26. Aug.

(Amtlich.)
westlicher Rriegsschauplatz.

Nördlich liou Brausejvur , in der Champagne, wurde
ciu vorgestern besetzter Sprengtrichter gegen französische
Angriffe behauptet.

Zwei feindliche Flugzcuggcsch Wader
warfen gestern im S a a r t a l e, oberhalb und unterhalb
von S a a r l o u i s, Bomben. Mehrere Personen
wurden getötet  oder verletzt.  Der Sachschaden ist
unwesentlich. Bor ihrem Start waren die Geschwader
in ihrem Hafen  Ranzig mit gutem Erfolg
von unseren Fliegern angegriffen  worden.
Außerdem büßten sie 4 Flugzeit ge ein;  eines

stürzte bei Bolchtn brennend ab, Führer und Beobachter
'sind tot ; eins fiel bei Remilly mit seinen Insassen un¬
versehrt in unsere Hände; ein drittes wurde von einem
deutschen Kampfgeschwader bei Arracourt (nördlich von
Luneville) dicht vor der französischen Linie zur Landung
gezwungen und von unserer Artillerie zerstört ; das
vierte landete im Feuer unserer Abwehrgeschütze bei
Moivrvns (südlich von Noneny) hinter de^ feindlichen
Front.

Gestlrcher Rriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Bei Banste und Schönberg, südöstlich von Mitau,

haben sich Kämpfe entwickelt. Östlich und südöstlich von
Kowno nehmen die Kämpfe ihren Fortgang . Bor Olita
nähern sich unsere Trnvpcn den Vorstellungen der
Festung. Zwischen S e >n y und M c r c cz (am Njemcn)
wurde der Feind geworfen. Auch im Walde, öst¬
lich von Augustow, driitgen Teile der Armee des Gene¬
ralobersten v. Eichhorn nach Osten vor.

Weiter südlich wird um den Bcrecowka-Abschnitt ge¬
kämpft. U n se r c S P i tze hat B i a l o st o k e r r e i ch t.

Die Armee des Generals v. Gallwitz warf den
Feind  im O r l - I a n ka -A b s chn i t t (südlich und
südöstlich von Bielsk) zurück.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bagern.

Ter schwergcschlagcnc Feind flüchtete in das
Innere des Bialo - Wieska - Forstes.  Süd¬
lich des Forstes in der Gegend nordwestlich von Kamis-
lficc-Litowsk hält er noch stand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Tie Festung Brest - Litowsk ist gefallen.
Während das öfterrcichisch-nngarischc Korps des Fcld-
marschallcutnants v. Arz • gestern nachmittag nach
Kämpfen zwei Forts der Westfront nahm, stürmte das
branden burgis  che 2 2. R e s e r v e k o r p s die
Werke der Nordwcstfront und drang in der Nacht in
das Kcrnwcrk ein. Der Feind gab darauf die Festung
frei.

Ans der ganzen Front der Heeresgruppe von Bialo-
Wieskaforst bis zum S u m p f g e b i c t des P r i p e t
(südöstlich vor Brcst-Liiowsk) ist die Verfolgung in
vollem Gange. Oberste Heeresleitung.

*

Oie Bedeutung von Vrest-Litowsk
Nun , da B r e st - L i t o!w s f so überraschend schnell

gefallen ist, da cs entgegen den allseitigen Erwartungen
fast keinerlei Widerstand zu leisten vermochte und nur
verhältnismäßig wenig russische Truppen einen etwas
zäheren Widerstand versuchten, erkennen wir immer
klarer. daß die Nüssen nicht gesonnen sind, eine größere
Schlacht anzunchmen, wie sie vordem zur Beschönigung
und Entschuldigung ihrer Niederlagen immer und
immer wieder verkündet hatten . Sie sind im Gegen¬
teil auch bei Brest-Litowsk bestrebt gewesen, daß sich ihre
zusammengedrängten Massen so gut wie nur möglich
m Sicherheit brachten, und daß sie den hart aus den

Fersen folgenden deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen soviel wie möglich an Kriegsmaterial ent¬
zogen.

Es ist alles anders gekommen, als man auf seiten
Rußlands und der Verbündeten erwartete . Brest-Litowsk
sollte infolge seiner Lage an der Mündung des Mucha-
wiec in den Bug sowie am westlichen Rand der Potchic
zur Bugverteidigung beitragen und der östlichste Eck¬
pfeiler werden, an dem sich der Widerstand der Feinde
brechen mußte — wenn nur die Festung Kowno den
Deutschen noch länger hätte widerstehen können. Darin,
und das erkennen wir jetzt zur vollsten Genugtuung,
lag die Bedeutung von Kowno als Hauptstützpunkt des
ganzen Verteidigungssystems. Auch die Frage , ob Brost
im Verein mit Bialostok eine neue vorteilhafte Vertei-di-
S slinie bilden könnte, in die der Westrand derer von Bjelowiec mit einbezogen wenden würde,
hatte jede Berechtigung verloren, seitdem die Deutschen
im Besitz von Bielsk und Ossowiece waren und die
Bahnverbindung Bialostok-Brest unterbrochen war , vor
allem aber seit die Pulwastellung getrommen und die
Wälder durchdrungen waren.

Alle Hoffnungen schwinden dahin, da auch das letzte
Bollwerk genommen ist, das noch chnj-germaßen hätte
Widerstand zu leisten vermocht. - Von nun an wird 's
nur noch offene Feld schlecht sein können, in der sich die
Russen stellen oder ergeben müssen. Nt noch irgend
jemand, der an ihrer verzweifelten und schlimmen Lage
zweifelte! Mögen sie auch hier und da noch einmal
Widerstand zu leisten beabsichtigen, bei dem Versuche
wird es doch nur bleiben. Sie sind geschlagen, ob sie
nun eine offene Schlacht annehmen oder nicht. Sie
sind bereits derart besiegt, daß bis zur völligen . Ver¬
nichtung nur noch ein winziger Schritt ist. Das wird
auch der moralische Eindruck sein, den alle unsere Geg¬
ner gewinnen müssen. Dr . A . H.

*

Dünamünde geräumt.
Br . Bukarest , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Auf Grund zuverlässiger Petersburger Mitteilungen melden
hiciige Blätter , das, die Festung Dünamünde von ihrer Gar¬
nison bis auf einen kleinen Bruchteil  geräumt
worden ist.
Auffälliger Verlust hoher russischer Gffiziere.

Br . Stockholm. 26. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Rückzugskämpfe im Monat August haben das russische
Heer auffallend hohe Verluste an höheren Offizieren gekostet.
In den Todesanzeigen hier vorliegender Blätter sind die
Namen von vier gefallenen Generalen,  11 Regi¬
mentskommandeuren und einer großen Anzahl hoher Offi¬
ziere anderer Rangstufen enthalten . Ein Linien -Jnfanterie-
Regiment hat in den Kämpfen nördlich Cholm 17 Offiziere
seines Stabes verlorem
Oie deutschen Angriffe auf die Rigaer Sucht.

Das Urteil eines norwegischen Marinesachverständigen.
Br . Christiania , 2V. Aug . (Eig . Drahtbcvicht . Zenf . Bln .)

Der Marinesachverständige von ..Astonposten" schreibt über
den Angriff der Deutschen auf die Rigaer Bucht: Die von
deutscher unterrichteter Seite als erfunden scstgestellte russische
Meldung, es seien einige Schlachtschiffe bei dem Forträumru
von Minen gesunken, sei kaum wahrscheinlich.  Daß
die deutsche Flotte sich jetzt zurückgezogenfyjive,  bedeute nicht,
daß der Angriff aufgegcben sei, im Gegenteil sei Gyumd zu
der Annahme vorhanden, daß der Angriff wiederholt werde,
sobald sich die Gelegenheit dazu biete. Die Besitznahme
der Rrgaer Buch! würde für die Deutschen kolossale
Vorteile  mir sich bringen , nicht allein hinsichtlich der
Operationen gegen die russische Küste und Flotte , sondern sie
würde auch die Unternehmungen des Lanöheercs wesentlich
unterstützen.

Englische Befürchtungen.
Br . Kopenhagen , 26. Äug . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Englische Telegramme aus Petersburg besagen, die
Pläne der Deutschen in der Rigaer Bucht liefen daraus hin¬
aus , einen Landungsplatz zu sichern, und einen Stütz¬
punkt für bedeutende Truppen Massen zu
fiuden , welche die russischen Streitkräste hinter Riga ab-
schneiden und danach gegen Petersburg vorrücke
sollen. In der neuesten Zeit seien wichtige Ereignisse in
der Ostsee zu erwarten . Die „Times " warnt davor, allzu
sicher an den Untergang des Kreuzers „Moltke" zu glauben.
Wenn der Kreuzer auch von einem Torpedo getroffen sei, so
sei es doch unsicher, ob er gesunken sei.

hoffnungslose Stimmung in Petersburg.
Br . Petersburg , 26. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Alle Fragen der Politik sind hinter dem Eindruck der
Hiobsposten von den Schlachtfeldern zurückgetrcten. An die
künftige neue Offensive, die durch den strategischen Rückzug:
nach der offiziellen Lesart vorbereitet werden soll, glaubt
man kaum noch auf der äußersten Rechten und die Hoffnung
auf die westlichen Verbündeten ist beinahe auf den Nullpunkt
gesunken. Die Parteien der Linken geben der allgemeinen.
Mißstimmung den stärksten Ausdruck. Der Führer der
Progreffisten, Jefrcmow , meinte, wenn man nicht alles ver¬
lieren wolle, müsse man an die Spitze der Staatsgewalt eine
diktatorische Persönlichkeit stellen, der daS ganze Bolk ver¬
trauen könne. Die Lage sei so ernst, daß kein Mensch in Ruß-
land leeren Worten und Versprechungen mehr traue.
Derverlust Polens für Ruhland eine Rataftrophe;

Br . London , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Tie Birminghamer „Daily Post" erklärt : Der Verlust Polens
ist für Rußland vom ökonomischenStandpunkt eine Kata¬
strophe. Es ist nicht genau sestgestellt, in welchem Matze Ruß¬
land von den metallurgischen Reichtümern der Gegend bei
Sosnowice und Kalisch vcositiert . Es steht aber fest, daß
wenigstens der sechste Teil der allgemeinen Produktion Ruß¬
lands auf Polen kommt.

Die Duma für ein Ministerium der nationalen
Sammlung.

Br . Christiania , 26. Ang. (Eig. Dvahtbe-richi. Zens.
Mn .) Aus Petersburg erfährt „Astonposten" : Die
Parteiführer  der Oktobristen. der Nationalisten
des Zentrums , der Kadettenpartei und der Progressfften
hielten gestern unter dem Vorsitz des Dumapräsidenten
Rodsjanko  eine Sitzung ab, die der Bildung des
Ministeriums der nationalen Sammlung galt.

Große Unlerschleife in den putilowwerken,
Br . Stockholm , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

In den Putilowwerken  in Petersburg , den größten
russischen Jndustriewerken für Kriegsbedarf , sind außer¬
ordentlich hohe Unterschleife  entdeckt worden. Der
K r i e z 8 m i n i st e r hat eine Revision  der gesamten Ge¬
schäftsführung und namentlich der artilleristischen Geheim-
zeichnungen der Werk? angeordnet.

*

Erneutes Vorgehen der serbisch-montenegrinischen
Streitkräste gegen die Donaumonarchie.

W.  T .-B. Wien. 26. Aug. (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: An der Ostfront sind
kleinere Geplänkel  und zeitweiliges Artillerie¬
feuer  zu verzeichnen. Nächst Semlin wurde ein öster¬
reichisch- ungarisches Patrouillenboot  durch serbische
Batterien lebhaft, aber ohne Erfolg beschossen. Feindliche
Flieger werden oft über dem Bairat sichtbar. An der mon¬
tenegrinischen  Grenze versuchten kleinere feindliche
Abteilungen bei Bileca sowie östlich von Trebinje vorzu-
stotzen, wurden aber mit Verlusten abgewiesen.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

„Ueberall die Deutschen an der Spitze."
Die verzweifelte Lage der Verbündeten.

In einem Leitartikel führt „Ekstrabladet" vom 19. August
folgendes aus:

Man kann nicht leugnen, daß es augenblicklichden Ver¬
bündeten betrüblich geht. Kowno und der russische Rückzug ist
nicht die Hauptsache. Niederdrückendsind in erster Linie die
Verluste, die die Deutschen der englischen Flotte fortdauernd
zusügen. Die moralischen Wirkungen ihrer Überrumpelun¬
gen der englischen Flotte sind sicher recht bedeutend und höchst
beschämend für das Prestige der britischen Flotte.

Auch die Luftbombardements sind für die Verbündeten
unbehaglich. Wo bleiben nach einem Jahr Krieg die engli¬
schen Luftschiffe und die französische Luftflotte , die sich ebenso¬
gut über Berlin und Köln zeigen könnten wie die deutschen
über London?

Überall sieht man deutsche Initiative , so glanzvoll und so
sicher, daß man in einen Ruf des Erstaunens auSbrechen
mochte. Die anderen Parteien haben derartiges nicht — oder
nur ausnahmsweise — aufzuweiscn. Überall sind die Deut¬
schen der angreisende Teil und benutzen die Gelegenheit, ihre
glänzenden Eigenschaften zu entwickeln. Das Geheimnis oer
großen deutschen Siege ist offenbar in dem Mißverhältnis
zwischen Deutschlands geistiger Entwicklung,
und derjenigen seiner Widersacher zu suchen.
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Gewiß sind in diesen: Krieg die Stärkeverhältnisse sehr

ungleich. Aber je länger der Krieg dauert , desto mehr erkennt
nian an, daß die augenblicklichen Erfolge der
Deutschen  zu einem siegreichen Ende führen
müssen.  Man mutz fast glauben, daß es überhaupt auf der
Welt nichts gibt , was dem deutschen Militär-
wesen widerstehen kann.  Möglicherweise hatten die
Engländer recht, als sie einen zwei- bis drciiährigen Krieg
prophezeiten, aber ein Ideal für England ist doch ein so un¬
geheurer Krieg nicht. Bor allen Dingen steht man jetzt vor
der Aufgabe, die Deutschen aus den besetzten Gebieten heraus-
•mtrei&en. Ist die Lösung dieser Aufgabe überhaupt möglich?
Lind diese Pfänder in Deutschlands Händen nicht allein schon
eine Entscheidung?

Diese verzweifelte Lage der Verbündeten
ist das Ergebnis deutscher Vorbereitung und deutscher Tüch¬
tigkeit.
Der König von Belgien bei der französischen Armee.

Paris , 26. Aug. -(Zeus. Bln .) Die „Agence HavaS"
meldet : Der König von Belgien stattete, begleitet vom Präsi¬
denten Poincarig,  dem Kriegsmurister Millerand
und dem General Joffre,  am Montag und Dienstag der
französischen Armee einen Besuch ab. Er besichtigte zuerst
die A i s n e g e g e n d, dann die Kantonnements an der
Somme und Oase  sowie die Ostarmee. DienStagnachr
kehrte der Präsident nach Paris und der König nach Dün¬
kirchen zurück.

Das englische Kanonenfutter.
Amsterdam, 26. Aug. Hier eingetrosfene amerikanische

Blätter enthalten folgende Nachrichten: Die „Associated Preß"
meldet aus Ottawa , daß bis zum 9. August die kanadi¬
schen Kriegsverluste 10680 Mann  betrugen , von
denen 1877 tot , 6738 verwundet sind und 2065 vermißt werden.
Dr . Joseph Biffele, der in England war, um die Radium-
bchaudlung der Wunden zu demonstrieren, sagte nach seiner
Rückkehr nach New Uork, die britische Regierung babe ange-
ordnet, bei Soldaten , die tödliche Bajonettwunden haben, das
Ende mit Morphium zu beschleunigen und schmerzlos zu
machen. Dr . Bissele erfuhr dies von einem englischen Stabs¬
arzt im Rang eines Obersten, der eines der größten Spitäler
leitet . Weiter erzählte Dr . Biffele, der Eindruck, den die
Amerikaner , die England besuchten, bekämen, sei, daß die Eng¬
länder das Kämpfen so viel wie möglich den Kanadiern
überlassen.
Eine gemeinsame englisch-französische Milliardenanleihe.

Br . Wien, 26. Aug. (Eig. Drcchtbericht. Zenf Mn .)
Das „Neue Wiener Tagblatt " meldet aus Schedeningen:
Die Konferenz der Fi nanzm  in .ist er der En¬
tente in B o u l o g n e habe die Aufnahme einer gemein¬
samen englisch-französischen Anleihe von drei Milliar¬
den Franken in Amerika beschlossen, ferner eine finan¬
zielle Aushilfe von zweieinhalb Milliarden für Rußland
und einer Milliarde für Italien.

Dev Krieg gegen England.
Der Untergang der „Krabic".

Deutsch-amerikanische Berhanblungen im Gang.
Sr . Berlin , 26. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Wie die „B»ff. Ztg." von zuverlässiger Seite vernimmt , sind
die Verhandlungen mit Amerika über den Untergang der
„Arabic" voll im Gang . Es liegen bis zur Stunde keine
festen Anhaltspunkte  vor , die eine entschiedene
Stellungnahme auf der einen ober anderen Seite rechtfertigen
würden . Am guten Willen auf beiden Seiten zu einer frira-
lichen Beilegung des Zwischenfalls mangelt es nicht, und man
darf hoffen, batz dieser verglcichweise geringfügige An-
l a tz nicht ausreicheu wird, eine mehr als hundertjährige
Freundschaft ernstlich zu trüben.

Der Krieg im Grient.
Der amtliche türkische Verichr.

IV. T.-B. Konstantinopel, 26. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Agence Milli .) Von unseren verschiedenen Fronten
ist nichts von Bedeutung zu melden.

Die Oardanellenstämpfe.
Ei » englisches Eingeständnis.

W. T.-B. London, 26. Aug. (Nichtamtlich.) Ashmead
Bartlett sagt in seinem Bericht über die auf die Landung in
der Suvla -Bai folgenden Kämpfe: Alle Augenzeugen stim-
rttert' überein , daß die Türken  völlig frische Truppen ins
Feld brachten, um unseren Vormarsch zu hindern , daß sie
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mit dem größten Mut und grötzterEntschlossen-
h e i t fochten.  Die Gegenangriffe wurden mit einer
Energie ausgesührt , die wir seit den Tagen der ersten Lan¬
dung auf Gallipoli nicht erlebten. Man darf nicht vergessen,
daß die Türken für ibren Fortbestand als unabhängige Nation
kämpfen, daß die Soldaten nahezu zum Fanatismus gegen
die Ungläubigen angestachelt sind, und infolgedessen Wider¬
stand leisten desgleichen man nicht seit OVmans
Verteidigung Plewnas gesehen.

W . T.-B. London, 26. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Times"
sagt in einem Leitartikel über den Bericht Ashmead BartlettS:
Die ganze Linie der Australier und Neuseeländer grub sich
ichließlich ein und damit endete anscheinend die Bewegung.
Der Bericht sagt wenig über das Endergebnis der heftigen
Kämpfe. Es stimmt also mit der amtlichen Darstellung drS
PreßbureauS überein , wonach die Türken imstande waren,
das Vorrücken der Briten aufzuhalten .- Dies
scheint die wirkliche Sachlage wiederzugeben. Wir erfah¬
ren von den Dardanellen nichts,  abgesehen von
dem ständig wachsenden Strom von Verlusten.
Das Blatt erklärt , nicht verstehen zu können, weshahb die Zen¬
sur kürzlich die Veröffentlichung anderer Berichte erlaubte,
wonach infolge einer neaen Landung die türkischen Verbin¬
dungen bedroht waren , so daß die Lage des Feindes kritisch
war . Dieser Bericht konnte den Feind nicht täuschen, erweckte
aber im englischen Publikum falsche Hoffnungen ; tatsächlich
war die Lage auf Gallipoli nicht wesentlich geändert.

Die englische Blockade von Dedeagalsch.
So . Konstantinopel, 26. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zenf.

Bln .) Die Blockade des Hafens von Dedeagatsch durch dis eng¬
lische Flotte dauert trotz des Einspruch ? der bul¬
garischen Regierung  ungeschwächt fort . Englische
Kriegsschiffe liegen ständig vor dem Hasen und untersuchen
jedes ein- und ausfahcende Schiff.

Die Neutralen.
Die Unterbringung erholungsbedürftiger Kriegs¬

gefangenen in der Schweiz.
W. T.-B. Basel, 26. Aug. (Nichtamtlich. Drahtöericht .)

Wie die „Basler Nachr." privat aus Bern vernehmen, steht
die Verwirklichung der geplanten Unterbringung einer ge¬
wissen Anzahl kranker oder erholungsbedürfti¬
ger Kriegsgefangener  in der Schweiz unmittelbar
bevor. Nachdem Frankreick, England und Belgien zugestimmt
hatte , habe nun noch Deutschland eingewilligt, wovon der
Bundesrat durch die deutsche Gesandtschaft in Kenntnis gesetzt
wurde. Nach der günstigen Erledigung der diplomatischen
Vorfragen kann die praktische Ausführung folgen, und zwaö
nach der ursprünglichen Absicht des Bundesrats zunächst in
kleineren Kontingenten.

Lin ttabiirettrwechsel in Persien.
Ein Sieg der Demokraten über den englisch-rnssischen Einfluß.

W. T.-B. Konstantinopel, 26. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der hiesige persische Botschafter ist amtlich davon
verständigt worden, daß die Bildung des neuenKabi-
n e t t sMostafful Memali ! anvertraut wurde, der auch das
Ministerium des .Innern übernimmt . Die Mehrzahl der
Mrnister , bis auf die für den Krieg und das Äußere, find be¬
reits ernannt . Die Wahl der Persönlichkeit des neuen
Ministerpräsidenten wird als ein Sieg der Demokraten über
den englisch-russischen Eurfiutz betrachtet.

Bulgarien unö öie Türkei.
Leit Wochen schon schwebten die bulgarisch-

t ü r ki sche n V e r h a n d l u n g e n, die trotz der wider¬
sprechendsten Nachrichten für und wider endlich so weit
gediehen sind, daß der amtliche Draht die Meldung
vorberciten konnte, die bulgarische Gesandtschaft in
Berlin habe von ihrer Regierung die Mitteilung er¬
halten , daß die Unterzeichnung des Vertrags in Kon¬
stantinopel wohl noch im Laufe dieser Woche erfolgen
werde. Wenn nicht andere Umstände, die jüngste Kriegs¬
erklärung Italiens an die Türkei dürfte vor allem da¬
zu beigetragen haben, -daß der VettragsabMuß be¬
schleunigt wurde . Dem Vierverbande dürfte dieser
Ausgong recht unerwünscht kommen, denn gerade, was
er Bulgarien im Falle seiner Mithilfe gegen die Türkei
wenigstens an türkischem Gebiet versprochen 'fwtte,
erhält der kluge und weiter als alle anderen Balkan¬
fürsten blickende(Koburger jetzt ohne Krieg und ' Blut¬
vergießen, die jedenfalls ebenso nutzlos gewesen waten
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wie die der anderen Trabanten , die sich in die Gefolgt
jchaft Englands begeben haben.

Was Bulgarien erhält , ist angesichts der stolzen os-
manischen Traditionen kein geringes Opfer für die
Türkei , die infolge des unglückseligen ersten Balkan-
lricges ohnchin so ziemlich alles an europäischem Besitz
verloren hat. Denn die Türkei sichert Bulgarien erne
bessere Verbindung mit ihrem Hasen- D e d ea g-at sch
und das nordwestlich um Adrianopel gelogene Gebiet,
so daß nunmehr die Flüsse Tundscha und Maritza die
Grenze gegen die Türkei bilden. Außerdem fällt am
Ostufer des Unterlaufcs der Maritza auch ein Streifen
von fünf bis zehn Kilometer Breite an Bulgarien . Da
die Tundscha bei Adrianopel in die Maritza fließt , bleibt
das östlich der Tundscha liegende eigentliche Adrianopel
mit seinen alten Moscheen und Sultansgräbern türkisch,
die der Altstadt gegenüberliegende Vorstadt Kara-
g ätsch  samt dem Bahnhof aber wird bulgarisch.
Adrianopel hört damit tatsächlich auf , noch eine Festung j
von irgendwelcher Bedeutung zu fein. Sicherlich eine -
Entsagung für Mohammad V., der schon so viel , so viel s
dahinopfern mußte , nur um den Absichten des weißen j
Aaren in Petersburg bei passender Gelegenheit zu j
unterliegen . Diese Gelegenheit glaubte er jetzt ge- I
kommen, und wenn seine Heerscharen seDst dabei auch :
herzlich wenig mithelfen können, weil sie an anderer |
Stelle alle Hände voll zu tun haben , so sollten doch die
anderen Verbündeten unter Anführung -des Briten j
seine Eraberungspläne ausführen . Allein auch Eng- 1
land schickt nicht gern ferne eigenen Leute vor . Vesser j
ist es schon die Franzosen , die Australier und Kanadier i
leisten den Hauptteil der Arbeit , und weil sie die Riesen- j
oftion allesamt noch nicht bewältigt haben, vielmehr trotz i
reichlich sechs Monaten Zeit noch immer in den Anfän- 3
gen stecken, io ist man auf seiten 'der Dreiverbandsmächte I
seit fast ebenso viel Monaten eifrig am Werk gewesen, ^
die kleinen Balkanstaaten mit viel Geld arnd guten Wor- z
len heranzuziehen, damit diese ihre Haut zu Markte!
tragen . Nach Bulgariens Mittun stand ganz besonders
ihr sehnsüchtig Verlangen , denn nur zu leicht könnten
die wieder auf die Beine gebrachten Heere Ferdinands -
ihre Angriffe vom Marmarameer aus gegen die türki - 1
scheu Stellungen vortragen.

Diesen Absichten hat nun der bulgarisch-türkischej
Vertrag einen Riegel vorgeschoben, wobei wohl — wir ]
können das unverhohlen sagen 1— der deutsche  Ein - 1
fluß hüben und drüben eine gewichtige Rolle mitge- j
spielt haben wird . Das eine ist dadurch auf alle Fälle
schon erreicht: nämlich, daß Bulgarien fr eundschaf t- »
liche Neutralität  gegen die Türkei bewahrt und »
erst recht nicht gegen die Donaumonarchie sich ins Garn I
locken lassen wird , um vielleicht mit dem noch immer »
wankelmütigen Rumänien seine Truppen an der»
bessarabrschen oder fiebenbürgischenGrenze zu versuchen.»
Vielleicht aber liegen auch noch ganz andere Absichten»
zugrunde , die heute offen auszufiprechen noch nicht anM
>der Zeit ist. Mit einem freundlich gesinnten Bulgarien M
können sich die verbündeten Zentralmächte zur gegebe-
neu Zeit einen Durchbruch durch Serbien bahnen und (
so eine direkte Verbindung mit der Türkei Herstellen.
Wenn Bulgarien dann noch will , kann es ebensogut von
Serbien fordern , was es zu verlangen beabsichtigt und
es -würde für Rumänien , das bei dem heutigen Stand ] !
der politischen und Kriegslage oh-ychin schon isoliert ist, |
eine Bedrohung bilden können. Aber der Hauptvorteil j
auch für künftige Zeiten würde doch darin zu suchen
sein, daß Bulgarien direkt an die große Verbindung s- ;
straße zu liegen kommt, die von den nordischen Meeren !
aus bereits durch Deutschland und die Donaumonarchie
hindurch nach Konstantinopel führt . Zar Ferdinand (
und sein Vertrauter , der Ministerpräsident Radoslawow ' \
find klüger gewesen als alle die anderen , die ' sich noch
immer nicht entschließen können, ob sie nicht wenigstens j
die bisherige Neutralität wahren oder ob sie disi
Kastanien für die Entente aus dem Feuer holen sollen,;
wie es auch Italien jetzt zu tun sichanschickt.

Wer wird der erste von chnen sein, der einen wei- i
teren Beschluß faßt . Wird 's Rumänien sein, das wohl
schon die günstigste Gelegenheit zum Anschluß an diese
oder jene Seite hin verpaßt hat , oder Griechenland, in
dem die Krone nach wie vor an den Enderfolg der Zen¬
tralmächte glaubt , während Venizelos, der Wieder-

' erkorene, sich noch nicht völlig frei von der englischen

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Von unferm zum Osthser entsandten Kriegsberichterstatter.

In dem eroberten Nvwogeorgijewsk.
Fort Zegrze, 20. August.

Nach der Einnahme des Jnnenfortsgürtels im Ncwdosten
am Nachmittag drangen unsere Jnsantertefpitzen gestern
gegen Abend um 6 Uhr stürmend in öie Zitadelle ein Der
Kommandant der Festung, General Bobyr, — der sich in dem
um Mittag abgeflogenen Freiballon doch nicht befunden hatte
— begab sich zum Kommandierenden der deutschen Belage¬
rungsarmee , Exzellenz Beseler. Nvwogeorgijewsk war ge¬
fallen.

Nach der Einnahme von Fort 2 und 3 war die Zitadelle
auch kaum noch zu halten , zumal der größere Teil der Be-
satzungsttuppen durch die Beschießung so erschüttert war , daß
er sich nicht mehr in der Hand der Führer befand. Die Be¬
satzung deS noch völlig intakten Forts 4, in dem spitzen Winkel
zwischen Narew und Weichsel, ergab sich in den ersten Nacht¬
stunden gegen den Willen des energischen Kommandanten.
Ein weißes Tuch wurde mit elektrischen Laternen von hinten
grell beleuchtet und dann machte sich eine Deputation mit
diesem Instrument ans der Straße Nowi-Dwor-Jablonna in
Richtung der deutschen Posten auf . Eine deutsche Patrouille
wurde vorgetrieben, die Russen boten die Ergebung an, und
der vorgeschickte deutsche Offizier fand eine Strecke rückwärts
auf der Straße die gesamte Besatzung in Reih und Glied in
Marschkolonnen irat fast allen Offizieren mit Ausnahme des
Generals und des Obersten vor. Gleichzeitig steigerten sich
die Detonationen . Das letzte intakte Werk war gesprengt.

Heute' in 'den ersten Morgenstunden fuhr ich die Straße

von Jablonna tn die Festung hinein , da ich nicht wußte, ob
im Nardosten die Stadtbrücke über die Wkra schon paffierbar
war . Nach dem Waldstück, das auch hier ungläublicherwerse
srehen geblieben war . kamen die russischen Schützengräben, die
sich quer über den Weg zogen. Ein Trupp eben von aus¬
wärts ein getroffener russischer Pioniere mußte sie zuschütten,
die Lücken in den Drahthindernissen wurden verbreitert und
es ging weiter nach dem Flecken Nowi-Dwor zu. In einzel¬
nen Trupps k-rmrn die ruffischen- Gefangenen entgehn , auS
den Gruppen wurden bald endlose bunte Züge, in denen jede
russische Waffengattung vertteten zu sein schien. Pioniere,
Artilleristen , Lustschiffer mit den blauen Kappen, die ähnlich
wie die schottischen Hochländermützen aussahen , Kavalleristen,
Armierungsbataillone , Santtäter . . . Ans der Richttrng der
Zitadelle schien ein unerschöpflicherMenschenstrom zu fließen.
Alle, aber alle waren sichtlich außerordentlich zufrieden , daß
die letzten Tage vorüber waren . Biel polnische Truppen
unter den langsam Vorbeimarschierenden und zahlreiche
Warschauer, die nach dem Aussehen tbrer Vaterstadt fragten.
In Nowi-Dwor wurde noch aus der Häusern neuer Zuwachs
für die Massen gefunden, die den ganzen Marktplatz aus¬
füllten . Deutsche marschierende Bataillone zogen vorwärts
an dem Strom vorbei, russische Schwestern und Ärzte standen
vor den Lazarettüren und leichter verwundete russische Sol¬
daten saßen in sehr sauberer Krankentracht vor den Türen.
Eine verwirrende Menge von kriegerischem Leben und von
Bewegung war auf dem schmutzigen Platz zusammengepreßt,
und die schwarze Rauchwand vor der Zitadelle her, in der es
zuweilen rot und hoch aufflammte , wölbte sich als kolossaler
Abschluß dahinter.

Die großen Ersenbrücken über Weichsel und Narew
waren gesprengt. Jenseits der Weichsel klang es wie pras¬
selndes Jnfantcriefeuer , aber es waren nur d,e bei den auf.

flackernden Kasernenbränden explodierenden Patronen . Ein
alter Mann sprach mich an, als ich am Ufer stand und in
den Brand über dem hohen jenseitigen Ufergebüsch schaute.
Es war ein Bewohner eines der deutschen Weichseldörfer, die
die Russen in t>er brutalsten Weise zerstört haben. Nicht ein¬
mal der Kirchhof mit den deutschen Grabinschriften war vor
ihrer Zerstörungswut sicher gewesen. Der Mann sprach
reines , fehlerfreies Deutsch, er war schon hier geboren : Es
waren schlimme Zeiten für die Russen, schlechtere für die
Polen , die schlechtestens für uns . Sine sehr böse Zeit ist
das . Was hat unser Dorf den Russen getan ? Muß unser
Unglück so groß sein ? Seine blauen, kindlichen Augen
fragten noch immer , als et langsam und schwerfällig voran¬
ging und mir den Weg zur Pontonbrücke über die Weichsel
zeigte.

Denn das ist das Erstaunliche, alle Brücken haben die
Russen gesprengt, aber die auf eisernen Röhren ruhende
ziemlich feste Holzbrücke, die für Wagenverkehr benutzbar ist,
haben sie vergessen.

Im Narew lagen eine ganze Anzahl von kleinen und
größeren Dampfern und ebensoviete schienen versenkt wor¬
den zu sein, denn man sah Maste und Schiffsteile aus dem
Wasser ragen . Der Flußspiegel schillerte in rötlichen und
blqnen Farben , man hatte wohl Pctroleumfässer entleert.
Drüben am anderen Ufer war der Eingang in tiefe Gewölbe
Das Ufer fällt nach der Weichsel und nach dem Narew ziem¬
lich steil ab, und man hat in -en bis 30 Meter hohen Abhang
mächtige Stapel - und auch Wohnanlagen hineingebaut , ine
eigentlichen Bauwerke der Zitadelle befinden sich denn auf
der Höhe, die Anhenmauer der äußersten Gebäcidereihen setzt
sich in dem ausgemauerten Abhang fort.

Auch in die Uferstraße am Narew hatten Granaten ge«
schlagen. Ein kleiner Wagen stand da vollgepackt mit
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Suggestion zu machen verstand. Nach mancherlei An¬
zeichen ist der Lierverband , der von Bulgarien so gründ¬
lich enttäuscht ward , jetzt drauf und dran , eine neue
Situation  zu schaffen, die Griechenland als Partei
eines serbisch-griechischen Vertrags möglicherweise an
der Seite des Viewerbandes zmn Vorgehen gegen Bul¬
garien führen könnte. Ob Herr Venizelos nach all den
Erfahrungen der letzten Monate und der letzten Tage
gegen griechisches Eigentum und griechischen Besitz sich
tvftd dazu herg eben, scheint immerhin mehr als fraglich

vr . A. B.

Der Reichstag und die Armee.
8 . Berlin , 26 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Zum

ersten Male seit Kriegsbeginn platzte eine große
Siegeskunde mitten in die Reichstags-
fitzung.  Die ganze Sitzung blieb unter diesem Ein¬
druck der Nachricht von Brest-Litowsk . Das Haus war
noch schwach besucht, als um 3% Uhr der Präsident die
Sitzung mit der Nachricht von dem Fall der Festung er-
ösfnete und daran Worte des Grutzes für die deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen und ihrer Heer¬
führer knüpfte. Alle Abgeordneten ohne Unterschied der
Partei hatten sich von ihren Plätzen erhoben und lau¬
ter jubelnder Beifall  erscholl . Diese Huldigung
gegenüber unserenr Heere wiederholte sich dann , als in
der fortgesetzten Beratung der Resolutionen die Kom¬
missionsanträge , betr. die Behandlung und Ver¬
pflegung der Mannschaften,  zur Erörterung
kamen. Nur der Sozialdemokrat Stücklen brachte Einzel¬
wünsche über die Behandlung , namentlich der älteren
Mannschaften , über den Ausschluß der Verwundeten in
gewissen Kurorten , über die Erhöhung der Wer-
pflegungsgelder usw. vor , Anregungen , auf die der
Reichsschatzsekretärmit der Versicherung aütwortete , er
werde in allen solchen Dingen niemals knausern. Die
übrigen Parteien griffen in die sachliche Erörterung,
die ja auch in der Kommission einen hinreichend breiten
Raum eingenominen hatte , nicht mehr ein . sondern „be¬
gnügten sich auch bei dieser Gelegenheit , das glän¬
zende Bild der Organisation , Disziplin
und Tapferkeit,  aber auch der Kameradschaft¬
lichkeit  zu betonen , das unser Heer  bietet . Der
fortschrittliche Dr . Müller -Meiningen z. B . fand warme
Worte der Anerkennung , namentlich für die organisa¬
torischen Leistungen des Generalstabes und des Kriegs¬
ministeriums und für die selbst von unseren Feinden be¬
wunderte Armee . Abgeordneter Bassermann betonte,
daß jede Kritik schweigen müsse angesichts der gewal¬
tigen weltgeschichtlichen Erfolge unserer
herrlichen Heere  usiv.

Auch die sozialpolitische Debatte , die dann folgte,
endete mtt einem „Sieg " der Heeresleitung.
Der sozialdemokratische Redner , der bekannte Gewerk¬
schaftsführer Bauer , beklagte sich in einer fast zweistündi¬
gen Rede zunächst darüber , daß die Gewerkschaften noch
immer schikaniert und boykottiert würden und kam
dann auf dem Wege über das Nachtbackverbot, dessen
Beibehaltung er warm begrüßte , auf die Fürsorge un¬
serer' Kriegshinterbliebenen . die er gleich den Unter-
stützungsgeldern  für die Kciegerfrauen allzu
kärglich fand. Ministerialdirektor Äowald erklärte Wohl

. nicht mit Unrecht, daß der Redner allzu schwarz gemalt
und ein einseitiges Bild entrollt habe. Er wies darauf
hin , daß die Unterstützungen von 25 Millionen monat¬
lich zu Anfang des Krieges im Monat Juli schon auf
t00 Millionen monatlich gewachsen  seien,
so daß bis jetzt schon 3 00 Millionen ausge-
geben  seien , ungerechnet die Zuschüsse der Lieferungs-
Verbände. Der Vertreter des Kriegsministeriums,
General v. Langermann , wies die Angriffe des sozial¬
demokratischen Redners mit besonderem Nachdruck und
leidenschaftlicher Schärfe zurück. Er habe selbst nnt-
gekämpft und wisse, wie wichtig für jeden im Schützen¬
graben draußen das Bewußt 'ein sei. daß für Frau und
Kinder gesorgt sei. Unter stürmischem Beifall aller Par¬
teien erklärte der General : Unsere tapferen Krieger
dürften dieses Bewußtsein auch weiter und für immer
haben. Unter wachsender Erregung und nicht minder
lautem Beifall wandte sich schließlich auch der Abgeord¬
nete Masche im Namen des Reichstags gegen die Über-
tveDungen des Abgeordneten Bauer . Auch heute wur-

Wiesbadener Tagblalt»
den die verschiedenen Resolutionen der Budgetkommis¬
sion angenommen . Die Debatte über den Belagerungs¬
zustand und die Zensur wird nun erst morgen statt¬
finden , wo man den Sitzungsabschnitt auch beschließen
will . Ob es gelingen wird ^ steht dahin.

Sitzungsbericht.
Eigener Drabtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ".

Berlin , 26. August.
Anr Bundcsratsiisch : Dr . Delbrück, Dr . Lisco, Dr.

Helfferich, Generalleutnant v. Wandel.
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung nur 3,2?. Uh:

mit folget den Worten : Soeben habe ich die Nachricht be¬
kommen (die Abgeordneten erbeben sich von ihren Plätzen ),
daß die Festung Brest - Litowsk gefallen  ist.
(Stürmischer Beifall .) Ich l>egrütze .unsere tapferen Sol¬
daten , Offiziere und Heerführer unserer
Armeen  ttrifc der unjcxcr Verbündeten,  Österreich -
Ungarn (Lebhaftes Bravo !), die in de,' letztem Wochen und
Monaten sc Unglaubliches geleistet haben und die ihre Leistung
gekrönt haben mit dem Fall vom Brest-Litowsk. (Lebhaftes
Bravo !)

Hieraus tritt das Haus im die Tayesordnamg Sin.
Die Genehmigung zur Durchführung einer Widerklage

gegen fce.it Abg. Bel ; renS (Wirtsch . Vgg ) wird nicht erteilt.
Sodann wind die Debatte über d-e Resolutionen dar

Kommission fortgesetzt
Abg. Stücklen (Soz .) : Wir sieben im Gegensatz zu den

Parlamenten der mit uns im Kriege befindlichen Staaten , rr.
denen heftige Angriffe gegen die Führung ihrer Armsen fort¬
gesetzt erhoben werden. Für uns lie.gr mfiemlicherweise kein
Anlaß vor, Kritik nach dieser. Richtung zn üben.
Das ganze deutsche Volk erkennt ohne weiteres die Strategie
der deutschen Heerführer Hindcnbnrg , Mackensen, Linsingen,

' »nd ihrer Unrerführer an.
Dann es gelang ihnen, durch aufopfernde Unterstützung ihrer
Trappen Deutschland vor einer Invasion zu bewahren . Sollte
die Kritik, die rch aus unabweisbarer Notwendigkeit zu üben
habe, im Ausland verschärft und entstellt wiederyegeben wer¬
den, so müssen wir es ertragen . Die Größe unseres Heeres
kann durch kritische Bemerkungen nichts einbüßcn . Unsere
Freunde im Waffenrock würden eS aber nicht verstehen, wenn
ihre Wünsche und Beschwi-rdem hier nicht ausgesprochen wür¬
den. Die Sozialdemokratie bat in den Stürzen der Gefahr
das Vaterland nicht nn Stiche gelassen. Millionen unserer
Genossen stehen in Frankreich mvb Rußland , und
was die Truppen des Generals Linünaen in den Karpathen
geleistet haben, das dürfte unerreichbar stehen in der Kriegs¬

geschichte aller Feiten.
Eg ist eine Selbflverständlichkeit, daß in einem Millionenho -.re
im Laufe eines ganzer! Jahres sich Beschwerden und Wünsche
in großem Mengen an sammeln. Vdgklsiwaußpolitikzu treiben,
haben wir keinen Anlaß . Besonders zu achten ist darauf , fcui;
3v'-ährigen Menschen nicht das zugemutet werden stimm, war
von 20jährigen geleistet wird. DaS RuSLildungspersouA
sollte sich der Anwendung von Kosenamen auS der Zoologie
enthalten und eine sachgemäße Behandlung ihrer» Umter-
yebenen zuteil werden lassen. Dieser Erscheinung ist m >t
Entschiedenheit eurgegenzufteteu . Eine bessere Ausbildung
wird durch solche Behandlung nicht erreicht, das Ehr - und
Mcnschlichkeitsgesühl wird aber verletzt. Die bcsteheniden
Erlasse sollten auch den Mannschaften bekam,ilgegeben werde» .

Der Burgfrieden sollte auch in der Kaserne herrschen.
In Bayern ivrrd :n einem UnterrichtSbuch auf das Verbot
sozialdemokratischer Wirtschaften hingewicscu und sozialdemo¬
kratische Schriften untersagt . Den v-efrngencn sollte mög¬
lichst kein Anlaß z» Klagen gegeben werden. Auch aus den,
Felde kommen naturgemäß Klagen, namentlich vom Stellungs¬
krieg und von der Etappe. Die Etappe,lofflztere haben den
Wunsch auf möglichste Abkürzung ihrer Kommandos . DaS
Beschwerderecht der Soldaten muß baldigst resormiert werden.
Die Beschwerden der Soldaten muß men mit einem gewissen
Wohlwollen LMkgcgennehmen, dadurch würde schon viel ge¬
bessert. Im Mai hat der Reichstag einstimmig beschlossen,
daß UrlaubSfnhrtcn der Soldaten frei fern Zollten. Das
Reichsschahamr ha: sich hier, » ober wenig entgegenkommend
bewiesen. Es ist nicht angängig , bezüglich fcer Gewährung
Bon Kriegslöhnung an die in Feindesland stehenden Soldaten
einen Unterschied zwischen mobilem und immobilen zu machen.
Wir begrüßen :S, daß
kranken nnd verwundeten Soldaten nicht mehr die niedrige

Krailkenlöhmung, sondern die höhere immobile Löhnung
gezahlt wird.

Man sollte auch den verstümmelt in den Lazaretten befind¬
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lichcn Soldat an mehr Freiheit gewähren und sie nicht von
de: Außenwelt abschlüßen. Den Mannschaften muß bewilligt
werden, tvaS wir hier fordern. Andere,scfts könnten bet
höheren Stellen Ersparnisse gemacht werden. Liebesgabea-
sabrikanten , die r.trjerc Soldaten auSnützcn, müssen an den
Pranger gestellt werden. Möge der Tag bald kommen, am
dem die Feindseligkeiten eingestellt werden. Ein Jabeffchrei
würde durch die Laude gehen, wenn die Millionen ^w'eder cm
die Kulturarbeit gehen können. (Beifall bei den Sctz.)

Staatssekretär Dr . Helfferich: Die Reiolutiom auf freie
UrlaubSnrhrl ist innerhalb eines Monats ausgerührt worden.
Ich habe dasselbe warnre Herz fiir unsere Soldaten wie Herr
Stücklen und alle ajflbcren, habe aber auch die Verantwortung
für die Fium -zen des Reiches. Aus diese erne Ausnahme»
stellung muh ich bitlcn , Rücksicht zu uchmen. Füralle
Fingerzeige , Ersparnisse zu ,nochen, bin ich stets dannbar.
Was die Kommission aber fortgesetzt fordert , führt indesssa
zum Gegenteil von Ersparnissen. tHmt ' Hört !)

Abg. Dr . Müller -Meiningen lVvt.) : Auch wir haben zahl«
reiche Wünsche und Beschwerden in der Kommission vorge¬
bracht. Ich glaube aber auS-den dortigen Erklärungen der
Regienungskertretcr die sickere Erwartung entneymen zu
dürfen , daß die Mängel abgestellt und die Wiinsche erfüll,
wercken. Wir versprechen uns ober von einer Wrcderh« « ^
dieser Debatte im Plenum keinen Nutzen, («oehr rrchttM
Wir blicken dankbar und stolz aus unsere Armeen , die FuyvM
und ihre Manneszucht. Möge cs ihr gelingen, durch r-en -end-
gültigen Sieg einem dauernden Frieden zu errangen.

Mit der Armee wird das deutsche Volt bnrchl-alten.
Al» . Bassermann (natl .) : Der stellvertretende Kriegs-

minister und seine Kommisiare haben uns in der Kommisslo»
Prüiung unserer Wünsche und Abstellung der .̂eschwervvr.
zn gesagt. Deshalb verzichten wir daraut , im f™
mal - die Frage zu erörtern und stimmen den Kommiss,onS-

Abm Sv ahn (Zentr .) : Auch wir haben zahlreiche Wünsche
und Beschwerden, werden aber auS den vom Vorredner an^ -
führten Gründen gleichfalls aus die Erörterung ,m Ple -mvi

^Abg ^ Gros (kons.) : Alle Beschwerden verschwinden vor
dem glänzenden Bilde der Kameradschaftlichkeitrn der Arn^ .
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften arbeiten an dem
einen Ziele, gemeinsam und kameradschaftlich erneu ruhm¬
vollen Frieden zu erkämpfen. - . w

Stellvertretender Kriegsmimster v. Wandel . Nach den
Erklärungen der verschiedenen Parteien glaube ich ir̂ t
mehr nötig zu haben, das , was ich rn der
habe, hier zu wiederholen. Wir werden alle Wunsche uup
Beschwerden wohlwollend prüfen . , , , ,

Die Militärverwaltung ist bemüht, das Heer schlagfertig•
zu erhalten

(Bravo !) für seine große Aufgabe und alles zu tun für dre
sorgfältige Ausbildung und Förderung und Erhaltung des
rechten Geistes in der Armee durch verständige Behandlung.
(Lebhafter Beifall .) ^ , . . .

Damft schließt die Debatte . Dre Resolutionen
werden einstimmig angenommen.

Es folgt die Besprechung der Resolutionen , betr.
soziale Maßnahmen,

Kriegsteüerung , Zulagen für Beamte und Pensionäre , Mrli-
tärrentenempfänger , Militärinvaliden usw., ^ Erhöhung der
Unterstützung für Familien in den Militärdienst ernge-
iretener Mannschaften, Unterstützung arbeitslos gewordmrer
Textilarbeiter usw., Nachtarbeit im Bäckereigswerbe und Ge-
sehe, betr . Verlängerung der Unterstützungszahlnngen um
drei Monate nach Bewilligung der Hinterbliebenenrente.

Abg. Bauer (Soz.) : Trotz aller wohlwollenden Erklärun¬
gen der Regierung werden den Gewerkschaften fortgesetzt
Schwierigkeiten gemacht, die zu Erbitterungen führen . Ver¬
sammlungen der Arbeiterschaft werden verboten, airs denen
über Verständigung zwischen Arbeite- und Arbeitgeber ver¬
handelt werden soll. /

Das dauernde Verbot der Nachtarbeit in dem Bäckerci-
bctriebe ist eine große Errungenschaft für die Bäckereiarbeiker.
Die Forderung auf Gewährung einer Teuerungszulage an
die Arbeiter in den Staatsbetrieben unterstützen wir warm.
Auch die Unterbeamten sollten nicht davon ausgeschlossen!
lverden. Auch die Privatbetriebe sollten sich dieser Notwen¬
digkeit nicht verschließen. Die Arbeitgeber, namentlich im
Baugewerbe, sollten von sich heraus die Löhne den Zeiten
entsprechend aufbeffern. Bei den Reuten für die Kriegsteil¬
nehmer dürfe keine solche Sparsamkeit eintreten . Auf keinen
Fall dürfen dieUnterftützungenderFamUien von Kriegsteilneh¬
mern nach dem Todesfall mit den Hinterbliebenenrenten ver¬
rechnet werden. Wir verlangen , daß bei der Unterstützmlg
drei Monate aerobst Weeden.

lei Habseligkeiten. Eine russische Schwester legte eben noch
ein Bündelchen dazu. Sie fragte , ob man das würde fort-
führen dürfen , es seien die Sachen der Schwestern, die hier
gewohnt hätten . „Es war eine schreckliche Nacht. Wir sino
von hier fort , aber oben war es ja auch nicht besser, man
dachte, die ganze Festung fliegt in die Lust , als die
Sprengungen anflngen ."

Daß trotzdem sehr viele Beute geblieben war , zeigte ein
Blick in die breiten Wölbungen, in den Kiste neben Kiste voll
Stearinlichtern lagerten.

„Wie kommt man in die Zitadelle ?" „Ich werde Sie
führen ." Sie nahm eines von den Lichten und ging in die
Dunkelheit hinein . Das Licht drohte vom Windzug der Luft
zu erlöschen, als wir ein paar Schritte gegangen
waren . Das Gewölbe wurde schmäler. Man war
in dunkelroter Finsternis , nur das Licht meiner Führerin
gab einen Hellen Schein um ihre» Kopf. Treppen kamen.
Dann sprang das Tageslicht durch eine geöffnete Tür , man
war auf dem Hof der Zitadelle . . . Hier war die Spur des
Krieges auf jedes Fleckchen Erde gebrannt . Der Teil der
Kasernenbauten , vor dem wir standen, war vom Feuer ver¬
schont. In den wahrscheinlich ehemaligen Offiziersstuben
hatten die Mannschaften geschlafen. Alles zeigte den eiligsten
Aufbruch, die Mäntel lagen dort, die Eßgeschirre, die Brot¬
beutel, die bunten Ziehharmonikas und die kleinen drei¬
eckigen russischen Lauten , die Balalaikas . Die deutschen
Granaten hatten mächtige Löcher dicht vor dem Gebäude ge¬
rissen und Fleischfetzen und unkenntliche Lumpen lagen um¬
her. Etwas weiter durch tiefe Torwege an brennenden
Kasernen vorbei, kam man auf einen größeren Hof, der war
bedeckt mit toten ' Pferden und Rindern und Tausenden von
ausgetrunkenen Schnaps - und Weinflaschen. Es muß an
diesem letzten Tag unter dem Donner der deutschen Geschütze,

während schon die Stürmenden über die Außenmauern
kamen, eine wilde Orgie in Nowogeorgijewsk gefeiert wor¬
den sein. In den Gebüschen neben den herumliegenden
Säbeln , Gewehren, Musikinstrumenten , Sätteln , den auf¬
gedunsenen vergifteten Kühen lagen noch völlig betrunkene
Russen, die von dem Fall der Festung nichts wußten .^

Darüber hat man die Gründlichkeit der Zerstörungen
vergessen. Wohl brannten Kasernen und Vorratsräume,
Schuppen und Lagerplätze, aber dazwischen hatte man ganze
Festungsteile vergessen und die Betonierungen vorn fast
überall nicht gesprengt. Bei den leichten Geschützen hier auf
dem Hofe hatte man teilweise Sprengversuche gemacht, aber
bei den mächtigen Rohren im Nordosten war dazu keine Zeit
mehr gewesen, und in einem der östlichen Vorwerke staichen
ein paar schwere Rohre, wie ich auf dem Heimwege gesehen
hatte , noch völlig unversehrt mit den Lederkappen.

Die Pferde hatte man zu vieren an Bäume gebunden
und dann erschossen, ein Fohlen und ein paar Kälber liefen
noch suchend unter den Kadavern herum . Auf einem an¬
deren Hofe war die Tötung der Pferde wieder vergessen
worden und sie standen rudelweise umher.

Eine merkwürdige Wung war das Verbrennen riesiger
Haufen von tatsächlich leeren Konservenbüchsen, vielleicht
war es ein Rechnungsausgleich der Intendanz , der da ge¬
schaffen wurde.

Werall stieß man auf Geschütze jeglichen Kalibers,
Maschinengewehre, Ballonabwehrkanonen . Die Beute von
allein über 700 Geschützen stand da verstreut.

Die Flugzeuge hatten die Festung am Mittwoch ver¬
lassen, und aus dem gelben festen Stoff der Fesselballons
hatten sich die Mannschaften Zeltbahnen und Tücher zum
Tragen ihrer Habseligkeiten geschnitten.

In dem Lazarettviertel sah es weniger grauenvoll aus,

weil hier die Beschießung nicht angesetzt war . Aber alle
Lazarette , auch schon die von Nowr-Dwor , waren überfiM.
Die Russen haben sehr starke Verluste gehabt. Erst der B8ck
in diese vollen großen Säle erklärt es völlig, wieso die so
starke russische Festung so rasch fiel. Denn bte Besatzung,
vier Divisionen und 20 000 Mann Festungsartillerie _ war
über Erwarten groß, nnd Munition und Vorrat reichlich
vorhanden. Jedenfalls wurden die russischen Konseawen
überall kistenweise gefunden.

In einem der völlig unbeschädigten Häuser des mittleren
Festungsraumes ging ich in eine Offizierswohnung . Da
war alles auf den Abtransport vorbereitet , die Möbel ver¬
packt und schon mit der neuen Adresse versehen. Das be¬
stätigte mir von neuem die Ansicht, daß man auS der Not
eine Tugend gemacht hatte. Man hatte nichts mehr fart-
bekommen über Praga nnd hatte die Festung gehalten , weil
man sie nicht mehr aufgebcn konnte.

In dem Speisezimmer der einmal hübschen Wohnung
standen noch die Reste der Abendmahlzeit von gestern, und
in der Küche kochte noch das Teewasser auf dem Petroleum¬
kocher. Der Damvf stieg singend auf . Niemand hatte mehr
an Tee gedacht, — als sich draußen in rasender Schnellig¬
keit die EndSatastrophe vollzog. ES war eines der merk¬
würdigsten Mkder, daß da die Teemaschine in der brennenden
Festung summte.

Die Bramnuolken machten das Verweilen an manchem
Platze unerttäglich . Die Flammen stiegen höher, man hörte
das Fressen und Berßen. Eine einzige große flatternde
schwarze Rauchfahne schwang sich weithin über das eroberte
Nowogeorgijr-vsk. *

Am Nachmittag fuhr der Kaiser unter dem Jubel der
ausgestellten Truppen am Fort III vorbei in die Festung.
Der kaiserliche Wagenzug fuhr von Szerock die Straße W»
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ES stellte arrckj mehr für bedürftige Frauen der Kriegs¬

teilnehmer geschehen,
kwsmrders solchen aus Arbeiter- und Bauernkreisen. Vor allen
Artigen dürfen sie nicht zur Arbeit gezwungen und dann,
tomn sie etwas verdienen, ihnen die Unterstützung entzogen
«erden. Da ? Elend dieser Frauen mit ihren Kindern tritt
so recht in die Augen, wenn man daneben die auskömmliche
tziirforge für die Familien der im Feld stehenden Staats - und
Kommunalbramten betrachtet. Der Staatssekretär trägt daran
nicht die Schuld. Daran sind die untergeordnetenInstanzen,
die Landräte, schuld, deren unsozialem Verhalten Einhalt ge¬
tan werden mutz. Wir verlangen für diese Familien erhöhte
Unterstützungen. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Ministerialdirektor Lewald: Ich will auf diese einseitige
Aede des Abg. Bauer nicht eingehen, auf die man vielleicht
mit grotzer Schärfe antworten könnte. (Widerspruch bei den
Sozialdemokraten.) Ich halte mich aber für verpflichtet, als
Beamter, der vom ersten Tag cm mit der Ausführung dieses
Gesetzes zu tun gehabt hat, hier noch einmal auszuführen, was
auf Grund dieses Gesetzes geschehen ist. Es sieht ja sonst so
aus, als ob das Reich feine Taschen zugeknöpft halte. Die
Iknterstüdungssumme ist von Monat zu Monat gewachsen.
(Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Ich bitte, nachdem der
Redner ungestört seine Diebe gehalten hat, mich doch nicht fort¬
während zu unterbrechen.
Diese Summen betragen jetzt im ganzen über 800 Millionen,
da§ ist gewitz ein ziemlich grotzer Betrag. Daneben ist immer
wieder betont und von den leitenden Stellen vorgeschrieben,
und in der Praxis anZgeführt worden, dah überall da, wo die
Mindestsätze nicht ausreichen, Zuschüsse gegeben werden mütz-
ten. Die Lreferungsverbände erfüllen ihre Verpflichtungen
durchaus. Wenn es sich um Millionen von Familien handelt,
so ist es nicht schwer eine Reihe von Klagen zu sammeln, und
Schwarz in Schwarz zu malen. Ganz geschwiegen hat man
von der außerordentlich großen freiwilligen Hilsstätigkeit. Ich
glaube nicht, daß das Bild, das uns der Abg. Bauer gab, der
Wahrheit entspricht. (Oho! bei den Sozialdemokraten.) Es
sind lediglich Äusnabniefälle geschickt zusammengcstcllt worden,
so daß es ein Zerrbild ergibt. Es ist eine Prüfung im Gang,
ob nicht die Mindestsätze jetzt schon zu bewilligen, und ob nicht
die Mindestsätze um 25 Prozent zu erhöhen sind. (Bravo!)

Generalmajor v. Langrrmann und Erlenknmp: Die Aus¬
führungen des Abgeordneten Bauer sind geeignet, große De-
tnmrhiaung hervorzurufen und im Ausland den Scbein zu
erwecken, als ob die Militärverwaltung für die Hinterbliebenen
.ddr gefallenen Krieger nicht genug tue, ja, sogar ihnen noch
etwas abknöpfe. Dieser Vorwurf trifft mich. Während
meiner 36jährigen Dienstzeit ist da? noch nicht passiert. Die
Beunruhigung 'trifft nicht nur die TaheimgebUebenen, son-
Lern auch die Krieger draußen im Schützengräben.

Ich rufe meinen Kameraden draußen zu: Für Eure
Hinterbliebenen ist und wird gesargt!

(Lebhafter Beifall .)
Wg . Lrefching (Vpt.) : Wir stimmen dem Antrag Erz¬

berger zu, der die den Hinterbliebenen gewäkrte Umerstühung
noch drei Monate lang neben der Rente bestehen lassen will.

Abg. Paaschc (natl.) : Bei dem feierlichen Eindruck,
unter dem die heutige Sitzung steht, möchte ich nicht einen
Mitzton hineinbringen, aber ich glaube nicht, das; der Abge¬
ordnete Bauer den Frauen und Kindern unserer Krieger
einen Dienst erwiesen hat, wenn er alles in den Schmutz
zieht. (Lechhaftes Bravo! Bei den meisten Parteien. Wider-
fprmh bei den Soz .) Es ist nicht richtig, uns hier als Bar¬
baren hinzustellen. Den Feinden wird das beste Material
auSgehändigt, wenn von Not und Elend unserer Frauen ge¬
sprochen, wird. Aber wir haben alle Ursache, dem Kriegs-
mrnistertum und der Zivilverwaltung unseren herzlichsten
Dank auszusprechen (Bravo!)
Ich möchte auch denen danken, denen cs oft so schwer fällt, die
eingegangenen Verpflichtungen z» erfüllen. Das gleiche ist
bei den Privatbetrieben der Fall, die di- Frauen ihrer Kriegs¬
teilnehmer das ganze Gehalt oder den größten Teil zahlen.
und jetzt sich fragen, ob sie diese Gehaltszahlungen noch länger
verantworten können. Glauben Sie , daß alle diejenigen,
die vor 13 Monaten sich in den Dienst der Fürsorge für
unsere Krieger gestellt haben, mit derselben Begeisterung
Weiterarbeiten, wenn sie sich sagen, das praktische Ergebnis
ist das langsame Verhungern der Familien der Kriegs-
tettwehmrr. (Rufe rechts. Unruhe links.) Ich bedauere noch
einmal, daß hier so etwas gesagt worden ist. Man könnte
Gegenbeispiele in Fülle anführen, ich kenne Beispiele, wo
Frauen, die die staatliche Unterstützung, die Unterstützung
der Gemeinden und voy der privaten Wohltätigkeiterhielten,
trotzdem ihre Kinder hungern ließen, da sie alles für sich
verwandten. Dort sollte doch der Abgeordnete Bauer einmal

nach dem Rechtensehen. lLebhaste Zustimmung, Lärm bei
den Soz .). Auf dem Lande können die Gemeinden nicht das
geben, was das Reich gibt, aber die Frauen der Kriegsteil¬
nehmer klagen nicht, sind fleißig und arbeiten, das sollten
auch die anderen Frauen tun. ES gibt Arbeitsgelegenheit
genug und oft fehlt es an Arbeiterinnen. Mit der Resolution
auf rechtzeitige Gewährung von Badekur und Heilverfahren
an Kriegsteilnehmer, die im Kriege erkrankt und verwundet
wurden und bereits aus dem Militarverhältnis entlassen
sind, sind wir einverstanden. Ebenso mit der Resolution,
welche die Ansiedlung von Kriegsbeschädigten und KriegS-
witwen auf eigener Scholle mit Hilft der Kapitalisierung
eines Teils der ihnen zustehenden Bezüge erstrebt. Wir
wollen alle dafür sorgen, daß die Kriegsteilnehmer und ihre
Angehörigen zufrieden sind. (Lebhafter Beifall.)

5tu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: unter Beförderung zum Vize¬
feldwebel der Unteroffizier August Loreh  aus Wiesbaden;
der Inspektor-Stellvertreter bei einer Proviantkolonne Land¬
wirt und Schöffe Heincich Born  aus Erbenheim; der Ersatz-
Reservist Paul Müller  aus Villmar; der Kanonier Karl
Groß  aus Seck; der inzwischen gefallene Kanonier Ludwig
Müller  aus Elz: der Leutnant der Reserve Heinrich
Schmidt,  früher Präparandenlehrer in Limburg; der
Kriegsfreiwillige Unteroffizier Willi Gobel  aus Limburg
und der Unterossiziec der Reserve Anton N e u r o t h.

— Siegesgeläute vertändele gestern nachmittag um
'3£4 Uhr etwa den Fall der russischen Festung Brest-Litowsk.
Die Stadt zeigte sich alsbald im Flaggenschmuck. Abends
I Uhr fand vor dem Rathaus eine Siegesfeier in dem üblichen
Rahmen statt, bei welcher Herr OberbürgermeisterGlässing
eine Ansprache an die wieder autzerordentlich zahlreichen
Teilnehmer hielt.

— Fliegerwarnung. Da die Proben mit Fliegerwarnungs-
signalen gestern gut abgelaufen sind, wird mit Zustimmung
des Herrn Gouverneurs der Festung Mainz in Zukunft in
Wiesbaden das Fliegerwarnungssignal an Stelle des Läuten?
von den Kirchtürmen der Lutherkirche, Marktkirche und Maria-
Hilfkirche durch Schietzraketen gegeben. Zu dem gestrigen
Versuch waren außer dem Herrn Gouverneur der Festung
Mainz, Herr Generalmajor v. Fransecki,  Herr Hauptmann
H a r t m a n n aus Mainz (der den Fliegermeldungsdienst
unter sich hat!, sow:e Herr Oberbürgermeister Göttel-
m a n n von Mainz mit zwei weiteren Herren von dort er¬
schienen. Von hier nahmen Herr StadtbauinspektorB e r l i t
sowie Herr Branddirektor Stahl  teil . Die Versuche zeigten,
daß die Schüsse bis an die äußersten Stadtgrenzen hörbar sind,
man hat sie sogar in Dotzheim und Bierstadt gehört, so daß die
Herren der Ansicht waren, daß ftir Wiesbaden zunächst ein:
Abschutzstelle genüge, während für das langgestreckte Mainz,
wo wahrscheinlich das gleiche Verfahren zur Anwendung kom¬
men wird, zwei Stellen gewählt werden sollen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Spnagoge M>chclsberg. Gottesdienst in der
Hauvtstznavoye: Freiicg Ansprache an die Jugend abends
6% Uhr. Sabbat : morgens 8% Uhr. nachmittags3 Ubr, abends
8.05 Uhr. Wochentage- morgens 7 Uhr, abends 6% Uhr. Die
GemeindebiMothet ist geöffnet: Dienstagabend von 3 bis
10 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Sima-
goge: Friedrstchstva.be 33. Freitag: abends C% Uhr. Sabbat:
morgens 7% Uhr. Muffaph95/t Uhr. Vortrag 101h Uhr nach,
mittags 4 Uhr. abends 805 Uhr. Wochentage: morgens
6% Uhr. abends 6% Uhr.

Talmud Tbora - Verein Wiesbaden,  Nero-
strcße 16. Sabbai-Eing-ang 7, morgens 8.30, Mussaph 9 30,
Mincha 5. AnSgang 8.05. Wochentags: morgens 0.45, Mincha
7.30, Maaris 8.15

— Personal - Nachrichten Der Unteroffizier Willi
Nötigen  aus Wiesbaden ist zum Zahlmeister-Stellvertreter
befördert toorden. — Vizeseldwebel der Reftrve Ries  im
Res.-Inf .-Regt. Nr. 87. Lehrer in Langendernbach, wurde zum
Leutnant d. N. befördert.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim, 26. Aug. Der Vizefeldwebel im Pionier-

Regiment Nr. 26 Hermann Stein,  Sohn des Gerichts-
manncS Heinrich Stein , ist zum Leutnant d. R. befördert
worden — Anlöstlich seiner Wiederwahl überwies Herr
Bürgermeister Merren  jedem Verein einen Geldbetrag zum
Besten seiner tut Felde stehenden Mitgli eder.

Lport und Luftfahrt.
* Das 2. Zöglingswetturnen des „Mittel-Tannus-Gimrs"

findet am kommendcu. Sonntag , den 29. d. M., vormittags

Dembe vorbei an Fort XVI und Hl den schweren Sieges¬
weg der Belagerungsarmee Beseler. Der Wegrand war be¬
setzt mit Truppen. Stille . Hurra! Das feste kaiserliche
Auge auf den glücklichen Soldatengesichtern, Regiments-
mustk.

Ein grotzer Tag, da der Kaiser an den zehntausend
russischen Gefangenen vorbei inmitten seiner strahlenden
Truppen in die genommene Festung fuhr. Zwischen Modlin
und Fort II auf dem Schlachtfeld war Parade. In dem
großen kaiserlichen Gefolge befanden sich Hindenburg und
der Chef des Generalstabs Falkenhahn.

Nach dem Vorbeimarsch bildeten die Truppen ein Karree,
und in festen kurzen Worten dankte der Kaiser seinen Sol¬
daten, daß dies feste Bollwerk Rußlands so rasch von ihnen
mit stürmender Hand genommen wäre, der Kaiser erwähnte
dabei besonders die Sachsen. Ihr kämpft, und die zu Hause
beten zu dem Herrn der Heerscharen. Feste und freudige
Siegergewißhvit sprach aus den kaiserlichen Worten, die hell
weit über das Feld klangen. Auch bei Fort XVI dankte der
Kaiser den versammelten Truppen. Ein grotzer Tag für die
heldenmütige Armee, die es in diesen zehn Tagen wahrlich
nicht leicht gehabt hatte, ein Tag, der manche Zeit über¬
glänzen wird.

Rührend war es auf dem Rückweg, wie die Landstürmer,
die am Wege aufmarschiert waren, ihren Hindenburg
wiedererkannten. Die alten Leute freuten sich wie die Kin-
;ber und jubelten dem Feldherrn zu, daß einem unter diesem
Jubel fast allzu weich für die harte Zeit ums Herz wurde.
Es war keine Gloriaglut unter dem wolkenbehangenen
Himmel, aber eine glücklich sttahlende und warme Sieges¬
stunde rauschte da vorüber. ,

Am Abend ritt ein Offizier an unser Haus in Fort
Mrze »atz ftagte, ob es wohl möglich wäre, einen russischen

General und zwei Obersten und einen alten Obersten zweiten
Grades unterznbringen. 3000 Mannschaften kämen in die
Kaserne. Es war möglich. Der Kommandant, deffen Kunst
in Verpflegung und Unterbringung immer Rat wußte, hatte
in kurzer Zeit alles eingerichtet. Wir hatten nachmittags
schon heizen lassen, weil die feuchte Kälte sonst nicht aus den
Kleidern zu bringen war. Die russischen Herren bekamen
also ein warmes Zimmer, und dann atz man zusammen zu
Abend. Der General sprach Deutsch, es war der Komman¬
dant von Fort IV gewesen, der sich nicht hatte ergeben
wollen. Ein liebenswürdiger, zierlicher alter Herr, der über
die gastliche und ritterliche Art des Kommandanten— wie ich
den Leutnant der Landwehr Graf T. einmal nennen will —
fast gerührt war. Ich wünschte, daß es unsere gefangenen
Offiziere stets so treffen wie die russischen Herren, die hier
in Zegrze sind. Übrigens waren die Herren chrerseits von
dem gleichen überzeugt. Aber . . . Genug! Man sprach
bei Tee und Zigaretten. Der General schätzte die Zahl der
russischen Armee in Nowogeorgijewsk auf 90 000. Danach
müßten die Russen etwa 8000 Mann Verluste gehabt haben,
was etwa stimmen könnte.

Merkwürdiggenug war das Schicksal des einen Obersten,
der aus Kiew stammte und wehmütig von der Schönheit
seiner Stadt sprach. Er hatte mit seinem Regiment zu den
Eroberern von Przemhsl gehört, war in die Festung einge-
zogen und hatte sich, als die deutsche und österreichische
Armee den neuen Ring um PrzemySl legte, noch rechtzeitig
mit den anderen zurückgerettct. Jetzt ereilte ihn und sein
Regiment hier in Nowogeorgijewsk das Schicksal, dem beide
damals in schweren Tagen entwischt waren.

Der General hatte in den Karpatben gegen die Öster¬
reicher eine Brigade geführt. ..Es ist sehr schwer getoesen",
sagte der alte Herr. „Essen konnten unsere Leute nur in der

Freitag , 27 . August lfllB . Nr . 39 ? «
9 Uhr anfangs nd. aus dem Schulhof zu Idstein statt- 8CCS
Übungen sind je eine Pflicht- und Kürübung am Reck. Barre»
und Pferd, sowie eine Freiübung festgesetzt; als volkstümlich
sind Stabhoch-, Weilhochspringen und Schnellauscn über IM
Meter bestimmt. Die Zöglinge turnen in zwei Altersstufen:
1. Stufe : 14-, 15- und Ichährige, 2. Stufe : 17-, 18- und 19-
jäbriae. Da zwei Turnhallen zur Verfügung stehen. >'o findet
das Aurnrn bei jeder Witterung statt.

* Eine neue Rennbahn beabsichtigt Fürst Adolf von
SchciiumburwLippe. der auch selbst Vollblutzucht treibt und
unter dem Namen Gestüt Fasanenhof einen eigenen Rennstall
unterhält, in dtm bei seiner Residenzstadt Bückeburg ge¬
legenen SchwefcÄad Eilsen errichten zu lassen.

* Pferderennen zu Budapest, 22. Aug. Königin-Eftfabeth.
Breis . 60000 Kronen. 1. Gras L. Telekis Sobri (Jane!),
2. Tünderfi, 3. ConfttstonmnuS. 41:10; 20. 24, 36:10.

Neues aus aller Welt.
Großfeuer in einer Llfabrik. Dresden,  26 Aug. In

den FabrAcmlageu der bekannten Llfabrik Georg Schicht in
Aussig an der Elbe gerick aus noch unbekannter Ursache, dis
Ölreinigun-Kanlage in Brand, und in weniger: Augenblicken
stand ein Gebiet von etwa 1900 Geviertmetern in Flamm,« .
Das Feuer fand an den vorhandenen Ölvorraten reichliche
Nahrung, so daß sich die verschiedenen Feuerwehren daraus be»
schränken mutzten, die angrenzenden Fabrikanlagen vor dem
übergreisen des Brandes zu schützen. Fortwährend erfolgten
Exvlosionen. doch sind Menschenleben nicht zu beklagen.

Geständnis eines Mörders. Königsberg  i . Pr .,
26. Aug. Der der Ermordung der Familie Schmelzer bei
Deutsch-Ehlau verdächtige frühere .Knecht Gustav Sowa . der
bei  seinen Eltern in der Nähe Gilgenburg verhaftet wurde,
gestand die Tat ein.

Letzte vrahtberichte.
Die Einnahme von Brest-Litowsk . — Neue ver¬

lustreiche Angriffe der Italiener.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 20. Aug. (Nichtamtlich. Drahibericht.)
Amtlich verlautet vom 26. August, wittagtz:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Fettung Brest - Litowsk  ist gefallen. Die unga¬

rische Landwehr des Generals v. Ar ; entriß gestern dem Feind
daS südwestlich der Festung gelegene Dorf Kobtzlami, dicrchbrach
die äußere Fortslinic und fiel den zunächst liegende« Werke«
in den Rücke». W est galizisch e , schlesische  und
n o r d m ä h r ich c H e c r e S i n f a n re r i e erstürmte
gleichfalls ein Fort südlich der Ortschaft Krcszrzpn. Deutsche
Truppen bemächtigten sich dreier Werke an der Rordwestfront
und besetzten beute früh die an der Bahvgiuppe gelegene
Zitadelle. Nnterdcflen drängten die Berbündeten den Feind
auch über die Lcsna und im Wald- und Sumpsgebiet südöst¬
lich Brest-Litowsk zurück; vor Kowel nordwärts verfol¬
gende Reiterei w a r f russische Nach  h u tc n bei
Bncin und Wiuzwa.

Bei den in Ostgalizien stehenden « rmren nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplätze
Im Doberdo-Abschnitt griffen die Italiener gestern nach¬

mittag den Monte dei sei Busi neuerdings an. Sie wurde»,
wie immer, zurückgeschlagen. Bor dem Görzer Brücken¬
kopf  herrschte Ruhe. Au der übrigen küstenländischen Front
fanden stellenweise Geschützkämvfe statt, so immentlich im
Raum von Flitsch,  wo sich die feindliche Infanterie vorsich¬
tig heranarbeitet. Der bereits gestern als abgeschlagen ge¬
meldete Angriff  gegen den Nordabschnittder Hochfläche
von Lavaronc  wurde von starken feindlichen Kräften geckk"
führt: nach zehntägiger, auch die Nächte andauernder heftigqL
Bcschießung unserer Werke steigerte die feindliche FnfanteriM
vorgestern abend ihr Feuer gegen die Front Cima di Moccena-
Baffon zn größter Schnelligkeit. Bis nach Mitternacht über-
schütteten sie unsere Stellungen mit Geschossen aller Kaliber.
Sodann schritten mehrere Infanterie - Regimen-
ter und Alpini - Bataillvne  zum Angriff. Unsere
braven Tiroler Trupvcn und Standschützen, von oberösterreichi-
sckcn Geschützen und der Artillerie hervorragend unterstützt,
schlugen alle Stürme zurück.  In den Morgenstunden
war der feindliche Angriff endgültig znsammengcbrochen. In
den Hindernissen allein liegen 200 Italiener . Darnach läßt
sich ermessen, welche Opfer dieser Angriff gekostet haben mag.
Wir hatten nur geringe Verluste. Einer unserer Flieger
erzielte in der Munitionsfabrik von Brescia  meh¬
rere Bombenttcffer.

Der Stellvertreter des Chefs des GenerakstabS:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Nacht, man lag zu nahe. Und so bittere Kälte!" Er vergaß
das Teetrinken in der Erinnerung. Sehr lobte die russische
Exzellenz die österreichischen„Tirolcr Landesschützen", gegen
die er eine Zeitlang gestanden hatte. „Eine glänzende
Truppe." Sonst machte er allerlei Unterschiede.

Er fragte tmmer wieder, ob er durch Warschau käme.
„Wenn man 27 Jahre dort gewesen ist . . . aber 1a guerre
fotnrne ä la guerre-" Auf der kleinen Bahn von Zwenk nach
Nowogeorgijewsk war er vor 25 Jahren gefahren, als die
Neubauten an der Festung begannen. Der Bahnhof ist noch
da und die Gleisanlagen , aber die Bahn ist fett diesen
25 Jahren kaum mehr befahren worden.

Das Stroh wurde ausgebreitet. Mau war einen Augen¬
blick still. „Hier ist es ruhiger, Exzellenz, als . . Er ließ
nicht aussprechen. . . „Das Herz ist sehr wenig ruhig, Ruß¬
land hat zu vielen Grund, traurig zu sein."

Die russischen Burschen der Herren saßen draußen in
der Küche, und als ich schon längst auf meinem Stroh lag.
klang leicht und dünn ein lustiger Ton von der Balalatka.
Arme kleine Exzellenz! Rußland h-rt wohl Grund, traurig
zu sein; aber der russische Soldat geht fröhlich in die Ge¬
fangenschaft. Leise, leicht und hell klang das russische Lied,
am Abend, da uns die heiße Freude über den großen Erfolg
von Nowogeorgijewsknicht schlafen ließ.

Rolf Brand,  Kriegsberichterstatter.

Nus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Kurr

Frederich,  der in der letzten Spielzeit ein längeres Gast¬
spiel am Deutschen Opernhaus in Charlottenburg
absolvierte, früher an unserem Hoftheater tätig, ist van
diesem wiederum für erne Anzahl Abende verpflichtet
worden.
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Handelsteil.
Fremde Wechselkurse.

Ursache und Wirkung der Entwertung der feind¬
lichen Währung . — Deutsche Innenwirtsehaft.

Seit einiger Zeit machen die Wechselkurse, die gleich mit
Beginn des Krieges in Unruhe und rückläufige Bewegung ge¬
raten waren, unseren Kriegsgegnern mehr als sonst zu schaffen.
Sie geraten immer mehr ins Wanken. Selbst dem englischen
Wechselkurs bleibt dieses Los nicht erspart, wie wir bereits in
mehreren Ausführungen über den Tiefstand des
Sterlingkurses  dargetan haben. Es handelt sich hier
um eine finanztechnische Frage von der aller¬
größten Bedeutung,  die folgende Ursachen und Wir¬
kungen hat. Die der Devisenbewegung in Frieaensz eiten durch
die Goldarbitrage gesetzten Schranken sind zwischen den
-heute kriegführende® Ländern und den neutralen Staaten
durch die verschiedenen Goldausfuhrverboie aufgehoben.
Infolgedessen und natürlich durch die Kriegsverhältnisse über¬
haupt ist eine außerordentliche Verschiebung des Welfdevisen-
nwfctes zuungunsten der kriegführenden Staaten eingetreten,
von der natürlich auch Deutschland in Mitleidenschaft ge¬
zogen ist. Die Bewegung der Devisenkurse wird heute für
ein kriegführendes Land in der Hauptsache bestimmt durch
seine Einfuhr und Ausfuhr,  seine Zjinsveg-
pflichtungen  gegenüber dem Auslande,  ferner durch
Wertpapierverkäufe im Ausland ], sowie durch
internationale Anleihen . Deutschland  befinde»
such dabei insofern noch in einer günstigen Lage,  als
er. neben der Beschränkung seiner Ausfuhr eine gleich starke
Beschränkung seiner Einfuhr zu verzeichnen hat und infolge¬
dessen während der Kriegszeit fast vollständige Innen¬
wirtschaft  treibt , bei der nur geringe Verpflichtungen
gegenüber dem Audar .de entstehen . Anders steht es mit
unseren Feinden,  cfe in diesem Kriege für Lieferung
von Kriegsmaterial und Lebensmitteln  dem
Auslande bereife mit Milliarden zahlungspfiiehtig geworden
sind und in ständig wachsendem Maße dem Ausland weiter
zaMuBjgspffchtägwerden.

Die rassische Valuta ist natürlich die schwächste  ln
der Reihe Valuten der Ververbandsmächte. Nachdem die
russische Valuta schon in der Zeit unserer Juh-Offensive in
Rußland um etwa 70 Proz. entwertet war, so daß für 10 Pfund
Sterling 165 Rubel gezahlt wurden (gegen 95 Rubel tn
normalen Zeiten ), haben nunmehr die Preise für den
englischen und französischen Wechsel kräftig zu fallen be¬
gonnen Da der Rubeikure heute ganz davon abhängig ist,
wie weit England mit seinem Kapital jeweilig dem russischen
Bruder wieder einmal auf die Beine helfen will, ist es nicht
verwunderlich, daß der Rubelkurs auch wieder einmal einen
Sprung nach oben machte, als England Anfang August Ruß¬
land mit 240 Milli Wien Mark einen abermaligen Vorschuß zur
Bezahlung von Kriegsmaterialien gab. Es waren daraufhin
zeitweilig für 10 Pfund Sterling „nur “ noch 132 Rubel zu
zahlen . Die Verschlechterung des Rubelkurses setzte aber
schon am folgenden Tage wieder ein. Am 17. August meldete
London die Notierung Wechsel auf Petersburg mit 13214, am
24. August sogar mit 137; die Entwertung des Rubel-
Kurses  dürfte aber jetzt, nachdem auch Brest - Litowsk,
das Bollwerk der sogenannten zweiten russischen Verteidi¬
gungslinie, gefallen ist , noch weitere Fortschritte machen

Der französische Wechselkurs verzeichnet im August eine
stetige Abwärtsbewegung. Paris notierte Wechsel auf London,
wofür die Parität 25.1b Fr. int, in diesem Jahr am 12. August
mit 27.58%', am 13. August mit 27.62, am 17. August mSt
27.87%, am 18 August mit 27.91 Fr ., am 24. Aug. allerdings
wieder mit 25.22, Wechsel auf New York, wofür die Parität

Wiesbadener Tagblatt.
516.25 Fr. für 100 Dollar ist, am 12. August mit f-80, 13 Aug.
mit 582.50, 17. August mit 597.18 und 24. August mit 599 Fr.

Den Tiefstand des Stcrlingknrsesund seine nachteiligen
Folgen für England  haben wir bereits früher eingehend
dargel-ogt. Er ist auch neuerdings trotz aller Anstrengungen
Englands mit starker Goidausfuhr nach Amerika, Wertpapier-
veikäufcn in Amerika usw. nicht zu halten ; di-e Notierung
Wechsel, auf London in New York ging auf 4.617 Dollar für
1 Pfund Sterling um 24. August d. J. zurück, während die
Parität 4.866 Dollar bedingt und am 30. Juni d. J. noch 4.768
Dollar"für das Pfund Sterling notiert wurden.

Der Rückgang de: italienischen Valuta ist ebenfalls recht
scharf. Die italienischen Wechsel haben folgende Entwicklung
dlu'rdhgfcmacht; Wechsel auf Paris, pari 100 J,., am 4. Sep¬
tember 1914. 106.30 L., 29. Dezember 1914: 103.05 L., in
diesem Jahre am 26. Mai 106.50 L., am 15. Juli 109 L., am
am 12. Juili 11255 L., Wechsel auf New York, Parität 5.25 L.,
am 4. September 1914: 5.22. 29. Dezember 1914: 5.30, in
diesem Jahre am 26 Mai 5.85, 15. Juli 6.15, am 29. Juli 6.37 L.
Heute hat die italienische Valuta ein Disagio von innd 20 Proz.
zu verzeichnen.

Daß natürlich auch die deutschen Waffen erfolge insbeson¬
dere der ununterbrochene Siegeszug im Osten,
zu dieser fortgesetzten Verschlechterung der Valuten unserer
Feinde beigetragen haben, ist klar : Der außerordentlich
großen Einbuße aft Moral und Kraft durch diese Niederlagen
reiht sich der ungeheure Verlust an zu zahlendem Aufgeld für
unsere Feinde an.

Berliner Börse.
$ Berlin, 26. Aug. (Big. Drahtbericht) Im freien Börsen¬

verkehr wurde eine Reihe Industrieaktien zu höheren Kursen
umgesetzt. Hierdurch wurde die allgemein herrschende zuver¬
sichtliche Stimmung zum Ausdruck gebracht. Nachfrage
zeigte sich unter anderen für Frister, Hackethal, Thaier Eisen¬
hütten , Wittener Gußstahl, Stahlwerk Becker, Chemische Werke
Höningen, Phönix und für Rcttweiler Pulverfabrik. Deutsche
Anleihen waren bei unveränderten Kursen recht fest, Russische
Anleihen und Prioritäten wurden weiter zu schwächeren Kursen
angeboten. Die Umsätze hielten sich in allen Werten in sehr
engen Grenzen. Vor ausländischen Valuten schwächten sich
Holländische etwas ab

Banken und Geldmarkt.
* Britische Banken in Beutsch-Sädwast. Nachrichten aus

London zufolge errichteten die Standard Bank of South Alrica,
und die Nationaibank cf South Afriea Filialen in Windhuk.

Industrie und Handel.
* Die Harkortsche Bergwerke und Chemische Fabriken,

A.-G., werden möglicherweise in ihrer Dividende keine wesent¬
liche Veränderung emtreten lassen. (Im Vorjahr wurde die
Dividende um 3% Proz. auf 10 Proz. herabgesetzt.)

* Eine neue Kohlenhandelsgesellschaft. Unter der Firma
Handelsge-seUachaft des Steinkohlenbergwerks Graf Bis¬
marck,  G . m. b. H. in Gedsenkirchen, wurde eine Koh-ien-
bandellsgeseUschaftunter dem 16. August 1915 gegründet und
am 21. August in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsen-
kiirohen eingetragen. Die Gewerkschaft Graf Bismarck hat
schon im vergangenen Jahr im Verein mit der Gewerkschaft
Friedrich der Große in Ileme i. W. sich einen maßgebenden
Einfluß auf die der Rheinischen Kohlenhandels- und Reederei-
Gesellschaft m. b. H in Mülheim ;Ruhr) und der Glückauf
KoMenhandels-Gesellsohaft m. b. H. in Kassel angehörende
Firma Adolf Harioit, G. m. b. H., gesichert, um eben hierdurch
eine ausgebaute Verkaufsorganisation für den Fall der Auf¬
lösung des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikals und de»
Verkaufsgesollschaften derselben an der Hand zu haben.
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* Eisenbahn-Rentenbank, Frankfurt a. M. 'Das Institut

ochlägt bei 951775 M. (i. V. 1251796 M.) Reingewinn ein«
Dividende von 9 Proz. (i. V. 10 Proz.) vor.

* Wanderer-Werke vorm. Winklhafer u. Jaenickt, A.-CJ.
in Schönau bei Chemnitz. Dos Unternehmen ist bisher rech*
zufriederstelknd beschäftigt gewesen. Die Dividende dürfte
über die vorjährige von 12 Proz. hinausgehen, wenn sie such
nicht der. Satz von 1912/13 (24 Proz.) erreichen wird. Auch
ci&e Liquidität hat sich nicht unbeli'äeht’ich gehoben.

* Die Pfälzische Pulverfabriken, St. Ingbert, dürften für
1914/15 eine Dividende von 8 Proz. (i V. 6 Proz ) .vorbehaltlich
der Genehmigung der Generalversammlung zur Ausschüttung
bringen. _ _

* Lederfabrik Hirschberg vorm. Heinrich KnocL u. Co.,
Hirschberg (Saale). Die Gesellschaft wird m den nächsten
lagen eine Aufsichtsratssitzung einberufen, die sich mit einem
Verschmelzungsangebot zu befassen haben wird

* Zentralisierung des Baumwollimports. In Bremen wurde
die Baumwollimport-Gesellschaft 1915 m. b II. gegründet. Die
Gesellschaft ist auf Anregung der gesamten, am Baumwoll-
import interessierten Kreise mis Leben gerufen worden im
Verfolg der Beinühungen, den Baumwollimport nach Deutsch¬
land zu zentralisieren Diese G. m. b. II. beabsichtigt, sich
von den Händler- und Spinnerfirmen Deutschlands und
Österreichs feste Kauforders für deren Bedarf machen zu lassen
und alsdann ein festes Gebot für das sich ergebende Gesanrt-
quantum an die amerikanischen Exporteure abzugeben Aut
Anregung aus Bauirivvollkreisen haben die am Raumwoll-
unport vorwiegend interessierten Bankiers die Gründung
dieser G. m. b. H. übernommen. Das gesamte Kapital der
G. m. b. H. in Höhe von 4 M-ill. M. ist von der Dtsconto-
Gesellschaft , der Deutschen Bank , der
Dresdner Bank  und der Deutschen Nationalbank ge¬
zeichnet worden. Im Aufsichtsrat sind neben, den Vertretern
der beteiligten vier Großbanken dar Bremer Baum Wollhandel
und die deutschen und österreichischen Spinnerer/erkäni»
vertreten.

* Die A.-G. H. Fuchs, Waggonfabrik in Heidelberg, ha*
einem Aktionär rmtgcteilt, daß namentlich in oer ersten Zell

'die  Umsätze erheblich zurückblreben; sie habe auch Heeres¬
lieferungen au-szv.fübren und durch Einlegung von Uber-

, stunden und Nachtschichten für diese Abteilungen wenigstens
einigermaßen den Ausfall auszugleichen vermocht. Ubei d£e
Dividende (i V. 9 Prcz.) könne noch nichts gesagt werden.

* Die Hansa-Hochseefischerei-A.-G. in Hamburg erzielte
1914/15 einen Reingewinn von 131 472 M. (84 936 M.), woraus
10 Proz. (8 Proz ) Dividende verteilt und 23 748 M. (22 459 M.)
vongetragen werden.

Verkehrswesen.
— Schiffs- und Güterverkehr in den Häfen zu Mainz im

Monat Juni 1315. llafenbathnverkehr: Angekommeneund ab¬
gegangene Wagenlad'ui'gssendungen: 2430. Güterverkehr (in
Tonnen): Zufuhr zu Berg: 29 040, zu Tal . 33 535, Abfuhr zu
Berg : 20 508, zu Tal : 19 622, Gesamtverkehr: 102755, gegen¬
über Juni 1914: 198 086, Ausfall infolge des Krieges 95 931.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 10  Seiten
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman"._

Hauplschriflleirer: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für den politischen Teil: I . V-: C. Losacker : für den Unterhal¬
tunasteil. B. v. Nauendorf : für Nachrichten aus Wiesbaden und den
batbtzirfen. I . B.: H. Diesenbach ; für „Gerichtssaal" : H. Diefenbach:
für „Svort mid Lustfahrt" I . SB.: C. Losacker; für „Vermischtes" und den
,,Briefkasten": C. Losacker; für den Handelsteil W. Etz: für die Anzeigen

und Reklamen: I . B-: E. Braa sch sämtl'ch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellen berg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrifsteimng: 13 bis 1 Uhr.

Fliegerwarnung!
Nachdem die angestellten Versuche ergeben haben, daß die Flieger¬

warnung durch Signal-Raketen deutlich genug überall hörbar ist. werden
in Zukunft mit Genehmigung des Gouverneurs der Festung Mainz die
Warnungs-Signale bei einem etwa zu erwartenden Fliegerangriffe nicht
mehr durch Glockengeläute von der Lutherkirche, Marktkirche und Maria-
Hilf-Kirche gegeben, sondern durch Schießen mit den Signal-Raketen.

Wiesbaden, den 26. August 1915. F 304
Der Magistrat.

Das Landsturm -Jnfanterie -Batarll.
Wenlar, z. Zt. Antwerpen, stellt noch

Militär
Musiker

ein für Klarinette , Flügelhorn,
Lrornpete u . Bariton . Unteroffiziere
Eönnen nicht eingestellt werden.
Schriftliche Meldungen bei oben-
stehendem Bataillon.  F283

Grrszuglampen,
bängettchtpendel und Wandarme in
lrofer Auswahl. 926

M. Rosst. Wagemannstratze3.
Telephon 2060. _

Demokritos

Makulatur
j»FMm  n 50 Pfg., 4er Zeataer Ml.4 —
zu ktkti in Tagblatt -Verlag.

Langgatse ag

Trmrer-Hiile
sind vorrätig und werden auch solche

auf Wunsch billig angefertigt
34 Westendftraste 34, 1. Stock rechts.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen n. Abladen, besorg!
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

i >»»»>ii—i , Wagen jeder Art . 932 . — — ..
Holspediteur L. RETTENMAFEB, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
•ul Briefen, Karten usw.

Dauernde Existenz
mit gutem Einkommen findet tüchtiger Herr, event. auch geschäfts¬
gewandte Dame, durch Uebernahme der Vertretung einer vorzügl.
coffeinfreien Kaffeeersatzmischung, welche laufend nachbestellt
wird. Konsumentenlundschaft. Ausführl. Offerten an F150

Mar Kaufmann, Löln. ’^ T

Demokritos
Eß- u. Kochbirnen 15 u. 20, Aepfel

15 Pi ., gebrochenes Tafelobst, zu ver¬
kaufen Marttstratzr3L 4 St.

Solange Vorrat:

Gelrirhs-KüserMe
Gelrirss-Hksermrd.

ReiSAchl

Gerste. mittel
Gerste, fein.

MM. potelettmalfe

Pfund
75a
75̂
75̂
85*
80 B,
80^
55 B.
60 B,
65
75 B.
50 B,
50̂
1.-

Nene Grünkern. . 75^
„ Beget.Eierersatz 10 B.
„ Resorm-Bntter1.40
„ Palmsett. . . 1.40
„ Nisorma-Frncht-

per Pfund 6» Pf .»
85 Pf ., 1.10 Ml.

„ ZitronensastLstcrZ.OO

Naeipphaur
Rheiristratze 71. 937

Demokrito^

,?Masurenheld “-
Zigarre, leichtes , weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
ei Rosenau, Wilhelmstr. 28. 847

Pemokritos
U Thnier-Mjerte1

Restdrnk- Tsteatev.
Freitag » den 27. August.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Scmdow.

Me«« der junge Mein
blüht.

Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne
Björnson. Deutsch) von Julius Elias.
Wilhelm Arvik . . . . Albert Bauer
Frau Arvik . . Dora Donato
Warna > Marly Margraf
Alberta s ihre Töchter . Martha Klein
Helene ! . . Louise JosS
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Alvilde, seine Tochter . Stella Richter
Karl Tönning . . . Hans Schweikart
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen . Else Salger

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

l Pergnilgungs►
< Palast . >
^ Nur noch bis 31. August: V
i fianstiirardet \4 und der Lchlagcr-Lpielplan. r
4 10  Attraktrsne » 10 ! ^
J  Anfang wochentags 8 Uhr. d
^ Sonn - und Feiertags V-4 und ^
^ 8 Uhr. Preise wie bekannt, r4 — - >
4 Ab 1. September: ^

Vollständig neuer Tpielpla « ^
^ mit 2 außerordentl . Gastspielen, r4 €h >
4 " Z >

WVV

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 27. August.

Vormittags 11 Ulir : Früh-Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Programme in der gestrigen Abend-A.

o!topol>

Wilhelmstrasse 8.
Das grosse

ErSffnungs<
Programm!

27. bis 30. August.
2 Erst-Aufführungen!

2 Union-Monopole!
Rud. Schildkraut,

Paul Otto
in dem ergreifenden Schau¬

spiel:Das8. Gebot.
Hiernach:

Die 3aktige tolle Detektiv-
Komödie:

Jatmi
hehre» üek,

alles vergebend
Naturaufnahmen von

W ScrajcwOjCottaroetc . ,sowie
zwei lustigq , Komödien.
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8^ Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
. Tücht. perfekte Verkäuferin
^ „Schweinemebgerei auf sof. gesucht.
Nah. Schwalbacher Straße 28.

Gewerbliches Personal.

gesucht.Tüchtige Jackenarbeiterinne«
S . Gut»uttmann.

Tüchtige zweite' Arbeiterin sucht
M . Eckhardt , Wellritzstraße 11.

Geschickte Friseuse
für allere Dame morgens zwischen
8 u. 9 Uhr im Abonnement gesucht
Goethestraße 6. 1,_ _
. . .. .. Besseres Älleinmädchen,
tüchtig tw Haushalt u. ordnungs¬
liebend. welches feinfmrgerl . kochen
kann, evang. ist, gute Zeuan . aus
Herrschaftshausern besitzt, wird von
einz. Dame sofort od. zum 1. Seht,
gesucht. Vorzustellen zw. 3 u. 5 Uhr,
Kaiser -Friedrich-Rmg 82, 3 rechts.

Alleinmädchen zu zwei Personen
sofort oder 1. September gesucht
Käiser-Friedrick-Rina 43. 9 r.

Sauberes williges Dlädchen
als Alleinmädchen, kinderlieb,
1. 9. o-s. Vorzustellen v. 4—6
Seerobenstraße 30. 3._ _ _

Ein braves fleißiges Mädchen,
am llebsten vom Lande, als Wein¬
mädchen sofort gesucht Kaiser-Friedr .-
Rma 40, Part. _

Kraft . Mädchen sofort gesucht.
Steinmann , Zietenrin a 8. _
. Gediegenes zuderl. Mädchen,
in Hausarbeit erfahren , sofort ges.
A. Sigle, .Konditorei , Wellrrtzstr. 14.

, Tüchtiges Mädchen
iur Küche u Hausarbeit z. 1. Sept.
gesucht Schwalbacher S traße 45, P.

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen für 1. Sept.
gesucht Walk mühkstr. 25, L. Fr anke.
Braves fleißiges Mädchen gesucht

An der Ringkirche 4, Part.

Für kinderlosen Haushalt
wird ein zuverl. evangel. Allein¬
mädchen, das Haus - u. Küchenavbeit
versteht, gesucht. Näheres tm Tagbl .-
Berlag.  Za

Tücht. saub. Mädchen
vom Lande für 1. Sept . in kinderl.
herrschastl. Haushalt gesucht Nikolas-
straße 83, Part . r . Borstellen mit
Zeugn., nachm. 2—3 Uhr.
Ordl. saub. Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Elsässer-Platz 3, 1. Et.

Solides Alleinmädchen,
w. selbständig kochen kann u. in allen
Hausarbeiten erfahren , für kinderl.
Ehepaar für 15. September gesucht.
Dr . Mü ller , Kleiststrabe 19,2.

Einfaches sauberes Mädchen
auf 1. September gesucht Hirsch-
graben 17, Ecke  Webergaffe ._

Zum 1. September
Mädchen gesucht von Bogelsbevger,
Oranienstraße 37, 2.

Ehrl . saub. u. kinderlieb. Mädchen
aus  1 . Sept . gesucht Kirchgaffe 24,_3.

Anstand, rsinl . Mädchen tagsüber
gesucht Schwalba cher Straße 57, 2 r.

Scbulentl . kräftiges Mädchen
tagsüber ge sucht Weberg asse 45/47, 1.

Monatsmädchen
von 8—10 Uhr gesucht. Müller,
Taunusstraße 29, 1.

Zuverlässige reine Monatsfrau
für vormittags gleich oder 1. Sept.
gesucht Fritz-Kalle-Straße 9, 1. St.
Zu sprechen 10—1 Uhr ._

Monatsmädchen
gesucht Golds asse 8, 1

Eine saubere Putzfrau
für morg. z. Ladenputzen ges. Näh.
Kirchgaffe 48, Stahlwareugeschäft.

Junges Mädchen zum Austragen
von Paketen halbe Tage gesucht.
Faulbrimnenstraße 11, Wäscheladen.

U gjtej«jjjjj55t
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneider-Lehrling
sofort gesucht Bahnhofstraße 3.

Setzer
für die Akzidenz-Abteilung sucht die
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.
Meld. Tagblatt - Haus , Druckerei-
Kontor . *

Tüchtiger 1. Schmied
gesucht für Hufbeschlag u. Wagen-
rcparatur sof. oder ab 6. Sept ., mit
gut. Zeugn. u. selbständ. Arbeiter.
Hofspeditenr L. Rettenmayer , Wics-
baden, NikolaSst raß e 5._

Küfer
für dauernd oder auch für einige
Tage in der Woche gesucht Mvritz-
straße 31, Weinh andlu ng. _ _

Netterer Hausdiener (Radfahrer)
ges ucht. Adolph J oo st, Kranzplatz. _
Ein fleißiger ehrlicher Hausbursche
sofort gesucht. Färberei W. Bischof,
Walramstraß e 10._ _ _
Ordentl . Junge (Radfahrer ) gesucht.

Adler-Apotheke, Kirchgaffe 40.
Kräft . Junge (Radfahrer ) f. nachm.
gesucht S aalga sse 14, Bäckerei._

Saub . Ausläufer (Radfahrer)
gesucht. Schüler, Gr. Burgstr . 12.

R Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräul ., w. schon auf Büro tätig war
u. perfekt in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben ist, sucht Stellung . Briefe u.
P . 67 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.
Jg . Fräulein sucht Anfangsstellung
auf Büro , Konrpt. od. Bank, Absolv.
einer Handelsschule. Maß. Gehalts-
anspr . N.  R auenth . Str . 10, M. 1 l.

Besseres Fräulein,
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht pass. Anfangsstelle auf einem
gr. Büro . Offerten unter S . 356
an den Tagbl .-Ve rlag.

Angeh. Berkäuferin , w. Stenogr .,
u. Maschinenschreiben gelernt hat,
sucht Ansscmasstelleb. b-kchcid.
Off, u. Z. 68 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau,
sehr geschäftstüchtig, sucht Stelle auf
Büro od. Geschäft. Angebote Röder¬
allee 34, Winter.

Für Büroarbeiten
Anfangsstell, sucht lljähr . Mädchen,
welches Stenogr ., Schreibmasch. und
Buchführung gelernt hat und viel
Kenntnisse in der französ. Sprache
besitzt. Off . „E. W." postlagernd.

_ Gewerbliches Personal. _
Gebild. Fräul ., spracht., Ausl .,

sucht Beschäft.  Jahns traße 46, 4.
Fräulein,

nnderl ., geb., engl., sranz ., musikal.,
sucht. Stellung zur Äeaufsicht. einer
Schülerin oder Schüler . Hommel,
Helenenstraße 27,  2  links.

Friseur sucht Aushilfe.
Dotzheimer S traße 96, 3 St.

Einfache Stütze,
die kochenu. bügeln kann, sucht Stell,
in gutem Hause ; war auch schon in
Pension od. Sanatorium . Hellmund-
stra ße 41, 2. St ock._

Empf. tücht. Köchinnen, Stützen,
Kindermädchen, beff. Haus -, sowie
Alleinmädchen (p.  Z ). Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
leri n. Goldgaffe 8. Tele phon 2363._
Best. empf. Köchin sucht Aushilfe,

ev. dauernd . Karlstraße 27, 1 St.
Eins . Fräul ., in all. Hausarb . erf.,

zuletzt tätig in Verwundeten -Pflege,
sucht pass. Stellung . Näheres Gustav-
Adolfstraße 16, Laden.  Te l. 3516.

Besseres Hausmädchen,
perfekt im Schneidern, sucht Stelle
in ruhigem Herrschaftshaus . Off.
bitte nach Jahnstraße 3, Part.

Fräulein aus guter Familie
sucht Stelle s. Saush . od. zu Kindern.
Off , u. F . H., Oranienstraße 53.
Empf. Allein- u. Hausmädch. f. gl.
Fr . Lina Schnatz, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , B lei chstratze 28.

15jähr . kräft. Mädchen
sucht Stellung in Hess. Haushalt.
Näh. Marktstraße 34, Laden._

Einfaches Mädchen,
w. gut schneidert, in allen Haus-
avbeiten, sowie in der einfachen
Küche bewandert , sucht Stelle zum
1. September . Briefe unter N. 356
an den Tagbl .-Verlag.

Beff. Mädchen, im Haush . «. Nähe«
erfahren , sucht Stelle in II.
halt . Schierstenier Str . 14, Mtb . ,

Mädchen, das kochen kann,
sucht Stelle wogen Auflösung .
Haushalts der Herrschaft. Naher
Wellritzstraße 25, Hth. 1. Et age.

Einfaches Mädchen vom Lande
sucht gestützt auf langiahrige gute
Zeugnisse Stellung in ruhrgmn , 1
Haushalt zum 1. od. 15. Sept . Brie
u. N. 68 Taabl .-Zw gst.^Bistnatfc _'

MLdchen vom Lande
von 19 Jahren , mit gut Zeugn sucht
Stellung zum 1. Sept . alsAllein.
od. Hausmädchen. Nah. Oraumn,
straße 34, Hth. Part ,̂_ _— ,- J1
I . unabh . archu snä't Beschäftigung. |

tn ota . u. mitt . Dellmund)tr .̂ 31,̂ 1^
"Junge saub. unabh . Kriegersfrau
sucht Stundenbeschäftrmrng. An
unter T. 355 an den Tnpbl .-Ve^

Unabhängige Krirgersfrau,
15 Jahre in  einer Stellung nettwfejj
in Küche u. Hausarbeit erfuhr ., sucht
stundenweise oder für den scr̂ en
Tag Stelle in besserem Hause. Nah.
S charnbor ststraße 16, 1 r. _ 1

Nnabh. Frau sucht vorm. Arbett.
Westendstr as;e 22, Hth. Part . 1

Äeltcres Mädchen .
sucht für vor- u. nachm, ern'ge Stb.
Beschäft., auf Wunsch gutbgl . kochen. ,
Gut . Zeugn. Luisensttaße 5, Gth. 4^
Unabh. Mädchen sucht Monatsstelle
für morgens . Helenemtraße 2o, H. fr

Monatsmädchen sucht Stelle.
Näh. Karlstraße 38, Mtb . Part. _ _j
Nettes Mädchen sucht Monatsstelle

n̂ taasüb . Sch walb. Str . 23, S .,rstch
I . unabh. KriegerSfrau st MonatSst.
sof.. g. o. h. Tage. Nerostr . 15, H.  1.

Ste»eil-8es>iche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gew. ehrst Kellner, milrtarfrei,
sucht bei guter Behandlung Stell
Zu erfragen bei Stather,
straße 19, Garterch. 1 St.

Meii-Äilgebiite
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

fioloniaitsamHieMeneii-
gefiäfl Migt Oetiaufecin
für , möglichst sofort gesucht. An¬
erbietungen unter M. 354 an den
Tagbl .-Verlag._

Gewerbliches Personal.
Tüchtige erfahrene
Weitzzengstopferin

für Hotelwäsche wird sofort gesucht.
_ Hot el Spiegel.
Höh. Beamter , alleinsteh., sucht eine

ankehnst Dame,
auch Witwe, bis zu 30 Jahr ., evang.,
zur selbständig. Führung des Haus¬
halts . Angeb. mit Photograph ., Frei¬
marke u. Gehaltsansprüchen unter
W. 355 an den Tagbl .-Verlaa.

Gesucht zum 1. September

pdltn». hUMädAn,
Vorstell, bis 11 Uhr vorm, oder von
8-—0 nachm. Baer , Bierstadt. Str . 4.

Zum 15. September oder 1. Okt.
sehr zuvertäffiges erfahr , evangel.

Tagesmävchen
mit guten Zeugn. aus herrsch. Häuf,
gesucht. Näh. im Tagbst-Bcrl . Vz

Ele»e>>-Al!gebl!te
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zweigstelle hiesiger Großbank sucht
einen militärfreien zuverlässigen

Buchhalter
ebenst für dauernd zum möglichst
baldigen Eintritt . Ausführliche An¬
gebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit , Zeugnisabschriften , Refrz.
erbeten. Offert , unter Z. 355 an
den Tagbl .-Verlag . F476

Gewerbliches Personal.

Setzer
für die Akzidenz-Abteilung sucht die
L. Schellenberg' sche Hofbuchdruckerei.

Meldungen im „Tagblatt " - Haus
(Druckerei-Kontor )._ *

Mehrere tüchtige selbständige
Elektromorrteure

scfort für dauernd gesucht.
W. Himrenberg» Langgaffe 15.

Zu meld.: Wage rnannstr . 30, Büro.
Elektromontcnrc und

Justattateure
gesucht.

Glaab u. Metzger, Jnstallast -Gesch..
Adelheidstraße 34.

Gärtnergehilfen
od. geübten Gartenarbeiter sucht sof.
Gärtnerei Emil Becker, Lahnstraßc.

Eisendreher
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. m. b. H.

AMkl 'HWM
zum 1. September gesucht.

HofbuchdruckereiGuido Zeidler»
_ Biebrich am Rhein._

Friseurgrhilfe gesucht
Moritzstraße 23, bei Krebs.

Hausdiener gesucht
Hotel Schwarzer Bock.

Meii-8eW'
Weibliche Persona «.

Kaufmän nisches Personal.

Junges Mädchen,
18 I . alt , aus anges.
mit Kenntn . au der

potelbes.
-chreibm ine

u. Stenographie , sucht Anfangstelle
in kaufm. oder Hotel-Büro . Ist auch
erfahr , im Servieren u. im Haush.
Off. u. F. 354 an d. Tagbl .-Verlag.

Filiale
von einer Kriegswitwe gefucht.
Branche egal, Kaution kann gestellt
werden. Gefl . Offerten unt . L. 355
an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. jung.Dame,
seit über 3 Jahren in Büro
einer groß. Fahr , beschäftigt,
perf. in Stenogr . u. Schreftun.,
mit gut. Sprachkenntn ., selbst¬
ständig in Korresp., auch etwas
Buchführ., sucht anderw. Be¬
schäft., am liebsten wieder Ver¬
trauensstellung . Offetten u.
M. 347 an den Tagbl .-Verlag.

tcomni
Gewerbliches Personast

Gebildetes, einfaches, solides
Fräulein,

22 I ., w. perfekt nähen kann, sucht
Stelle als Gesellschafterin, am liebsst
zu einzelner Dame . Briefe unter
O. 356 an den Tagbst-Berlag.

Suche
für meine fast 17j. Tochter Stelle
zur gründl . Erlernung der Küche u.
des Haush . ohne gegenseitige Ber-
«ütung per 1. Okt. oder später. Ang.
u. P . 351  an den Tagbl .-Verlag.

21jähriges Mädchen mit sehr guten
Zeugnissen, das etwas kochen, nähen
u. bügeln k. u. alle HauSarb . vcrst.,
sucht St . als Allein- od. Zweitm. Off.
Mainz , Kurfürstenstr . 30, b. Steimer.

YCM,Gebild . unabhängige
Ans. 40, mit reichen
ersahrungen , in

Diätkn^
firm , selbsttätig, sucht Wirkungskreis
für gleich oder später . . _ _

Mattner , Röderstraße 7, 2.

Mm Mcinntüidjtn,
w. bürgerlich kochen kann und all«
Hausarbeit versteht, sucht Stell , zun«
1. Sept . Gute Behandlung BeÄNL
Iräh. Müllerstraße 2, im Laden.

Junges Mädchen, 19 Jahre att.
welches kochen u. nähen kan», sockt
Beschäftigung in beff. Hause, ttootk
u. T. 356 an den Tagbl .-Verlag.

Siküm-Gchche
Aiänuliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hotelier

Langiahrrgcr Aufscher,
mittl . I ., mit Lohnw. u. KrankenL
u. sonst, schrittst Arbeite» vettraatz i,
sucht paffende Stellung . Gute " "
Offerten unter B. 68 an die „
Zweigst., Bismarckring 19. Bld

lvohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts-
^ ^^ ^ rtlichêAn̂ ^ en̂ m̂ Woĥ gŝ Anzeiger̂ SPfg^̂ tswärtiĝ ilizeigeî t̂ fĝ ^ Zeilê ^ Wohnungs-Anzeigenvonzwê immerî ndwenigê eiAufgabezahlbar

1 Zimmer.
Adelheidstr.  82 1-Z.-W.. V. D.. sof.
Adlersttaße 13» Voh., 1 Zimmer u.

Küche, Seite nbau , zu verni. 1307
Adterftr. 26 1 Zim. u. Küchez. v. 1727
Adlerst raße 33 1 Zim. u. K. 2159
Adlerstraße 71 abgeschl. gr. 1-Zim.-

Wvhn. u. Küche zu vermieten.
Adlerstt . 73, 2 r., 1 Z. u. ^ JOTr.
Bülowstt . 9, H., Stube u.  K ., 15 ML
Castellttraße 1 1 Z., K. Näh. 1. Sst
Caftellstr. 10 1 gr. Z. u. K., m. 16 M.

Näh, das, od. Adlerstr. 7. Lad. 2209
Dotzh. Str . 63. Mtb.. 1-Z.-W. L105 82
Dotzheimer Str . 169 1 ar . Zim.. K?
Eltv . Stt . 16 1 Z. u. K., Mtb. 2203

ukbrunnenstt . 6. V.  1 , I -Z.-Wohn.
anlbrunnenstr . 12 1 Zim. u. Mche
rnit oder ohne Werkstatt auf
1. Oktober billig zu verm.  2212

eldstr. 12, Dachw., 1 Z. u.  K 1297
»rranke nstr. 11  f rdl. 1- u. 2 Ẑim .-W.
Frankenstr . 14, P , kl. Zim. u. Küche

im Abschl. zu verm. Näh.  1 St.
Franke nstr. 19, n. Ra., 1 u. 2-Z.-W.
Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche.benrmu» sof. oo.  spät . 1753

st' L971L
mit

Hallgart . Str . 3. Mtb. . I -ZM ^.2115

zu verm ._ p
Hellmondst raße 31, H., 1 Z., K., D.
Herdcrstr. 35. Hth.» 1 Z. u. K. au kdl.

Mieter . Näh. Fr . Beck, das. 2133
Ja hnstr. 16, Gch., 1 Z„ K. Näh, das.
Jahnstr . 36, Front sp., Zim . u.  K üche.
Äapcllenstr. 23 1 sch. gr. Mans .-Z. u.

Küche, Zentralh . z. v. Anzus. vorm.
Karlstr . 29, 4,1 Z„ K„ an einz. P erst
Karlstr . 34, Hth.̂ 1 Zim . u. Küche blll.
Kcll crstr aße 15, Gth., 1 Z. u. K. 2029
Kiedricher Str . 9, V.  Fsp. , 1 Z. u. K.
Lehrsträße 12 1 Z., Küche, K. 2104
Moritzstr. 45, Vdh. Maus ., 1 Z. u . K'.
Neugasse 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg . 1363

Oranienstr . 47 1 Z.," K„ H. N. V. 1 r .
Rheingauer Srr . 13, H., sch. I -Z.-Wl
Riehlstr. 5 1 Z. u. K., Abschl. 2208
Riehlstr. 19 1-Z.-W. zu v. N. Vdh. 3)
Nöderstr. 4 sch. 1- Z7-W., Klos, i . AI
Römerberg 1 1 Zimmer u. K.^ 2216
Römerberg 2 1 Z. u.  K . sof̂ b. 2063
Römerberg 34 1 Z. u. K. s. o. sp. 15 29
Saalgasse 28, Hth., 1 Z. u. K. 13 61
S ckarndorMr . 36. S>„ abg . 1-Z.-W.
Schwalbacher Sttaftc 23, Hth. 1 Si„

1 Z. u. K. billig au v. Rah. Parst

Schwalbacher Str . 85, H. D., 1 Zim.
u. Küche gegen Hausarb . Näh. P.

Sce robe nstt . 24, V. D ., 1 Z„  K . 2138
Stcingasse 13, Vdh. 2, 1 Z. u. K., mit

Gas , 1—2 Perst , z. 1. Okt. N. 1 r.
Steingaffe 17 1 Zim. u. Küche. 1867
Steingaffe 21 1 Z. u. K.  an einz. P.
Wattamstraße 7, 1 st, I -Zim.-Wohn.
Walr amstr. 30 1 Zim., kl T̂ K., Ke ll.
Wrilstratze 6, Dachw., 1 Zim . u. K.,

Abschl., 1. Sept . od. spater. Näh.
Hth. 1 od. Röderstr. 26, P . 2129

Weilstr . 18 1 Zim., Zub., V. D.  2090
Wcllritzstraße 27, Frontspitze, 1 Zim.,

Küche u.  K . zu verm._ 2220
Werderstr. 9, Vdh. Fsp., 1 sch. Zim.
. u. Küche sof. od. sp. Näh. V. P . l.
Aorkstr. 14, Frist, ., 1-Zimmer -Wohn.

2 Zimmer.
Ecke Adelheid- u. Moritzstr. 13 2 ar.

Z„ K., Süd s., Fsp., zu v. N. 3.  St.
Adlerstr. 16 2-Zim.-W. zu vm. 1989
Adler str. 28 2 Z., 1 K., Okst 9). P.
Adlerstr. 32 2 Z., K., V., 1. 10. N. P . r.
Ädlcrstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r . 1385
Adlerstr. 43 2 Z., Ä., K ., sof. o. st 101
Adlerstr. 57 2 Zim., Küche u. Keller.
Adlerstr. 63 2-Zim.-W., V-., sof" l3 86
Albrecht st raße 3, Hth. P „ 2 Z., K.
Älbrechtstr. 10. VdhftP ., sch. 2-Z.-W
Mbrechttzr. 39, Fsp., 2 Z. u. Küche.

Bertr amstr . 19 2-Z.-W., Hth. N. P.
18, Hth. 2, 2 Zimmer u.

zu vermreten. _2160
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preis w.
Bleichstr. 28 2-Zim.-Wohn. 1287
Bleichsttaße 34, Stb ., 2-Z.-W., nur

eine Wohn, im  Stock , sofort.  2121
Blcichstraße 47 2 Zrmmer u. Küche

im Dach sofort zu verm. 67.358
.. . 47, Stb . 2, 2 Zimmer u.

Küche auf 1. 10. zu  v . 68591
Blücherstr. 3 ich. 2-Z.-W. N. M. P.  r,
Blücherstr. 13, Frontsp ., 2" Z. u. K.,

an ruhige  Le ute. Näh. 1 r .
Blüch erstr.  36 2-^od. ftt-Zim .-W., Hw
Dambächtal 5, Fsp., 2 Z., K., 300 Mst.

cm Leute ohne Kinder zu verm._
Dotzheimer S tr . 55 2-Z -W. M Lad.
Dotzh. Str . 87 2-Z.-WZ MtbZN. V. P.
Dotzheimer Str . 98, Stv .. 2 Z., Küche.

Keller sof. N. b. Schüler . Hth. 1390
Dotzheimer Str . 100 sch. 2-Zim .-W.

im Vdh. 1. Eta ge zu verm. 6105 76
Dotzheim. Str . lÄst P . r ., 2-Z.-W..

mit Zubehör zu ve rm. 89030
Dotzheimer Str . 121 sch. 2-Zim.ftV.,

~ | » . Güttler . 2214Mtb. 2„ z. 1, Okt. N. _ _^
Dvtzh Str . 122, S ., 2-Z. -W. N.'S .P .r.
Dotzheimer Str.  150 , Hth., 2-Z.-W.
Eleonorcnstraße 1, Part ., 2 Zim. u.

Küche sof. od. spät, zu verm. 1946
Ellenbogengasse 6 2 Zim., Küche und

Keller zu vermieten. 8191

Ellenboaena. 9 2-Z.-Wohn. Jof . 1298
Eltviller Str . 9 kleine 2-Zlm.-Wohn>,

Stb . Dach, 12 Mk. per Monat , M
^vermieten. Näh. Verwalter . 2054

Erbacher Str . 9, V. P „ sch. 2^
Feldstr. 8, B., 2^ W., reichst

aus 1. Okt. bi ll. Näh. 1. Et.
Feldstr. 10 2 Zim. u. gr. K. 218DI
Fkldstraße 18 schone2-Z.-Wohnun!

Maus . u. Part ., AbsMuß u.
per 1. Oktober zu vermieten. ,

Feldstt . 19 2 Zim. m Znbeh. zu vm.
Frankenstr . 5, Vdh., 2-Z.-W., 1. OL
Frankcnstr . 22 2-Z -W. zu v. Ist st
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Älkove«

auf sofort oder später zu vm. 1898
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim .>

auf  1 . Oktober zu  vermiete n. 21
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw.  1

Oberg.,
. p. 1. 10.

_ . . . Friedrichstraße
Gartcnfeldstr . 55, neb. d. Schlw

2-Z.-W., cv. m. Stall st 2 Pf.
Geisbcrgstraße 2, 3, 2 Zim. u.

Zentralheiz ., elettr . Bel., zu
Näh. Taunusstt . 13, 1, Haas.

Gneiscnaustr . 10 sch. 2-Zim.-Wo
aus sofort od. 1. Oktober. 6 lg

Gneiscn austr. 12 2-Zim.-W., H.,
Göbenstr. 19 2-Zft W. sos. o.  sp ._
Göbenstraße 22 2-Zimm-er-Woünnna I

sofort au vermieten , 1008
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GSbenstraße 31 2 Zim., K. m. Ball.,
. 3. St . Näheres bei Kranz.
Hafücrgäffe 18, Stb . 2, 2 Zim., Küche
, u. Keller Der sofort zu verm. 1924
Hallgsr «. Str . 3, Mtb., 2-Z//W//M550

Morgcu-Ausgabe. CrstcS Blatt. Sette V.

Hallaartrr Str . 6, Hth., 2-Z.-W. per
. so fort . Näb. Vdb. 1 li nks. 1481
** * g, 1. St ., sMnc " o

Zalk. u. Zub., S>
interh ., sof. od.
üh . P art , links.

Igarter Str . 9, 1. St ., schöne2-Z.
Lohn, mit Balk. u. Zub., Sonnen¬

seite, kein. Hinterh ., sof. od. später
zu verm. Näb.  Pa rt , links. _ _

Helencnstraße 8, Vdh. 1 r., 2 Zim.,
Knche u. Zubehör per 1. Oktober
N vermieten . Näh. daselbst oder

_ Seerobenstraße 13. 2 links. F427
Hellmundstr . 2, 93. 4, schone abaesch!/

2-Zimmer -Wobnung aus Oktob er.
Hellmundstr. 16. H., S-Z.-W/ 's. o. sp,
Hellmundstr. 25, Dach, 2 Z., K., Zb/
Hellmundstr. 27, Hth., 2 Zim. u. K.
Hcrmannstr . 5, V. Fsp., 2 Zim. u.

Küche, Keller,  auf gleich od. Okt.
Hermannstrahc 15 2-Zim.-Wohn.
Hirschgraben 8 schöne Mans .-W.. 2 Z,
_u ^ Ktoche/zu verm. Näh. P . 14 05
HirschAmben 10, V., schöne 2-Z.-W.,

270/ u. 290 Mk. ßi. 1 St . r . 2187
Iahnstraße 8» 1 links, schöne2-Zim .-
_Wohnung zu vermieten. 2074
Zahn str. 16, M . DM , 2^ Zim.. K.
Kar !str. 38, Mi b/WD., 2 Znn . u. K.
Karlstr . 44,^Ldh. 1, schöne2-Zim/W.
• per 1. Oktober. Näh. Part . 2154
Krllerstrafich3 2 Zim.  u . K., Ms., gl.
Krrchgaffr 22, Stb ., 2-Zim.-W., Dach,
—8U verm. Näh. Vdh. 2 St.  140g
Klopstockstr. 19 sck'W2-Z.-W//' Stb . 1'.

Näb. bei Kopp, Vdh. P . r . 1811
Körn erstr. 6 2 Z. u. K. zu v. N. Burk.
Lehrstr. 12, H. 2, 2" Z., K7u7K . Ms
Lrh rstraß e 14, Msd., 2 Z„ K. 1836
Lehrstr. 25, Fsp., 2 Z/, ' K., an. r . L.
Lxh rstr. 31. Msd.. 2 Z. u. K. s. 1403
Luisenstraße 46 schöne 2-Z.-Wökm.,

4.  St ., mit Heizung z. 1. Okt. 2098
Maurrgaffe 14 Ms/W .,2 Z. u. K., gl
Ärmerg . 15, Stb ., 2 Z. u. K. sof. 1408
Mchelsberg 22. Stb . 1, 2 kHMst//

. 1 K., GaS.  ve r 1. Okt. zu v. 18 87
"Michclsberg 28, Mb ., sch. ^ Zim.-W.

Nah, bei Weid,  Mtb ., das. 88 032
Mori tzstr. 7, HL . 2-Zim.-Wohn. 2095
Moritzstr. 23. Ms.. 2 Z.,' K., K., Abschl/
Moritzstraße 24. Hth. Fsp^ 2 Z.. K.,sofort zu ve rm. Näh/ Drogerie.
Moritzstraße 28. Stb . 1, abgeschl. 2-

Zim.-Wohn. ver 1. Okt. an kinderl.
, Leute zu v. Näh. S tb. 3. St . 21 69
Moritzstraße^ g, 1, Ecke Goethestraße,

schöne 2-Zim.-Wohn., Küche, Bad,
Balk. u. Zub., 1. Okt. Sil,  1970

Moritzstraße 70, 1, dicht am Ring,
2 gr. Zuumer , evt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Veranda,  au s 1. Okt. zu v. 21 03

Ncrostr. 11 2 Z., Küche u.  Züb . 141.0
Ncrostr. 27, Nv .ch2 Z. u.  K . N. 2 l.
Nerostraße 29, Hth.. 2 Z. u. K/chü
_ve rm. Näh. Borderh. Part.  1411
Nero Er. 3V, Frtsp ., 2 Zim. u. Küche
- aus sofort zu verm. Näh. P art.
Nettelbeckstr. 18. H., 2-Z.-W. a. Okt'.
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk.
Ni ederwald str. 5, H.. M .-W., 2Z, , K.
PhilippSbergstr . 30, P7Z2-Z.-W. N. 21.
Rauenthal . Str . 9. H. u.  Mtb .. Ol
Ranenthaler Straße 11, Mtb. Dach,

schöne 2-Zim.-Wohnuna mit Zub.
preiswert zum 1. Oktober d. I . zu
vermieten. Näheres daselbst bei
Ullmann , Vorderh aus Part . ^2193

Rauen th ater Str . 12 2-Zim.-W. sof.
Näh. Luisenstraße 19, P ar t, F 381

Raucntssalcr Str . 24, 1, schöne 2-Z.-
Wohm. mit Bad, Mans ., Kell., pes.

. freie Lage, 2 Balk., s. o. sp. N. P.
Rhei ng. Str. 4, V/7'2-Z.-W.. P . 2405
Rheingaucr Str . 13, Hth., sch. 2-Zim.-
^ Wohn, sof.  od . spät, zu vm.  1768
Rhein gaucr 'Str7^ .5 2-Z.-W. « 80 38
Rhcinstr. 33, H„ 2 Z. u. jk., a. für
„Kontor , 1. Okt. N. Papi erl. 19 48
Rhoinstraße 82, StL L-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näh. Vdh. 1.  1742
Nbeinstraße 86, 4, Franispitz-Wohn./

2 Z., K., Gas , sof. Näh. P . 2183
Riehl str. 17, fe., 2-Z.-W. N. D. P.
Riehlstr. lOH/Z/W . zu v. N. V. 3.
Röderstr. 4sch ^ 2-Ẑ -W.,K >los.WWAb.
Röderstr. 0, &7,  2 Z., K., 1. Okt. 1838
Röderstraße 11, 2, 2 Zim.. Küche u.
^ 3ub ., auf 1.  Okch,ßäh . P . 1882
Nöderstr. 26. Stb ., 2-Z.-W.." Äbschs./

Balk.. Gas , Okt. Näh. P . 2130
Nöderstr. 37,  D .. 2H7K .. Kell. , Gasi
Römerbera 0 2 Zim. u. 'Kü che. 1416
Römerberg 17 2 Zim., Mche u. Kell.

mit Gas , 1. Oktober. _ 1791
Römerberg 26, H. 1, 2-Z.-W. gl. od.

Mt . Näh, Weilstr. 1MH . P . 2186
Römerberg 36, Hth? P ., kl? 2-Z.-W.
Roonstraße 21 2-Z.-W. u. K. Nähi

BiSmarckrina 9, bei Noll. 810493
Saalg . 32. Msd.-W.. 2 Z.. K., 1. 10^
S chachistr, 11 sch. 2-Z.-W. sof. 118039
Scharnborststr. 5, Stb . 3. 2 Z. u . K'.
- mit Slbschluß ver 1. Okt. Näh. P .,l.
Scharnhorststr. 4'6, Hth., 2-K.-Wohn7,
__ evt. mit Werkst., j ._ob._ fö. 88040
Schkerstein . Str . 9 2-Z.-W., Zsp. 1786
Smiersteiner Str . 12, Stb . 1, 2 sch

Z., K.. Keller, 1.  Oktober . 2132
Schi erst. Str . 18. H..̂ 2-Z.-W. 1420
Sch lichter er .WI X .CTS172146
Schw alb« »er Str . 12 2—3-Z.-W., Di
Schwalbacker Straße 42, Hth.. Msd.-

Wohn., 2 Zim. u. Küche, zu ver-
mieten. Näh. Vdh.  Part . 1888

Schivalbacher Straße 78 2 Z., Küche,
20 Mk. Näh. S tb., Diener . 1877

Schwailiacher Str . 85, V. 2, 2-Z.-W.
auf 1. Okt., 280 Mk. Näh. P art.

Sedanstr . 3 2 Z. u. K. zu v. 1421
Sedanstraße 5, H. P „ Mchluß -W..

2 Z., Küche, auf  sof . od. st>ät^ 1960
SÄ robenstr . 24. s?sp.. 2-Z.-W. 2137
Steina . 12, 1, gr. Dachw., 2 Z., K., K.
Strinmrsse 3ch2- ZiZ . u. K-, sof. o. sp.

Steingasse 20, Hth-, 2 Z. u. K. sof.
- Näh, bei Heller daselbst. 8374
Steingasse 36, 1 I., 2 Z., Küche, Ms-,
. .2 Keller, auf 1. Okt. zu v. 1878
Stiktstr . 24.  G ., 2-Z.-W- m. gr. Ms.
Taunusstraße 17, Seitenbau , 2 Zim.

und Küche zu vermi eten.  8 8045
Wagemannstr . 14 2 Zim. u. K. 2078
Wallufer  Str . 8. Lt b. 1. '2-Zim.-W.
Walramstraße 2 2 Zimmer u. Küche
_z u verm. Näh.  V dh. 1. S tock._
Walkam  str . 12, Hth., gr . 2-ZimZW.
Walramstr . 18 gr. sch, Wohn., Vdh.,
_2 Z. n. K.  zu vm. Näh. Lad. 88427
Waterloostraße 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

gleich od. spät . Näh. Dö ring , V. P.
Webergasse  46 2 Zim. u. Küche. 2107
We bergalle 50 2 Zi m. u. Küche  zu v.
Webergaflc 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sos. od. sp. zu
vermieten. Näh,  i m La den. 1379

Weil str. 18 2^ im., ZübiZH.  D . 2091
Weißenburastraßel2, ^ Jth ., 2 Z., K.,

mit  Zub cb., zu v. N. dort s._ 19o6
Wellritzstraße 21,^ , 2 3^ u._.« ._ 2194
Welltitzstr. 42 Mans .-W., 2 Z. u. K.

nü AbsÄ „ 1. Okt. N. 1. St,,2088
Wcllrktzstraße 44 sreundl . 2-Zimmer-

Wohnung, Hth. 1, zu vm. 8 9799
Westendstraße 44, Vdh., sch. 2-Z.-W.
Winkeler Straße 8, P ., 2 Zimmer,
_ 1 Küche, Keller zu verm._ _1967
Nörkstr. 9, P „ 2-Zim.-Wohnung. 1993
Korkstraße 16, 1 l., 2 Zim. u. K. per

sofort od. später zuMrmieten . 1999
Zi mmermannstr . 9 V. 2-Z.-W. N.P .r.
2-Zim.-Wol,n. aus s. od. spät, zu vm.

Näh. Hell mund straße 46, 2 I. 1437
Frontsp .-Wohm, 2 Z., Küche auf gl.

od. 1. Okt., Nerostraße 4, zu verm.
Näh. Richard-Wagner -Str . 28, P.

3 Zimmer.
AdelheidUraste 53, P „ 3 Z. mit Z. für
_sof ort od er später. Näh. l_r . 1382
Ndler str. 7, ff sv., sch. 3-Z.-W., 23 Dü
Ädlerstraße 13, Vdh., 3-Zim.-Wohn.
_auf,gleich , zu vermiete n.  1305
Adlerstr. 16 3-Zim.-W. sof. od. 1. Okt '.
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh.

im Sveditionshüro . 88022
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 8-Zim..

Wohnung zu vermieten._ 1438
Akbrcch tstr. 8, Hth. 1. 3-Z.-W. ,1856
Albrechtste. 12. Stb ., sch. 3-Z.-Wohn„

evt. mit Werkst, od. Lagerr . 2044
Albrechtstraße 30 sch. 3-Zim.-Wohn.
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS.

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. sp ät . Näh. 1, S tock. 1464

Bertramstraß , 18 schone3-Z.-W. aus
1. Okt. zu  verm . Näh.  Part ._B7745

Bcrtramstr . 19  Mtb . g. 8-Z.-W. N7P.
Bertramstr . 23 3-Z.-W. mit r . Zubeh.

auf 1. 1Ö. zu verm. N. P . 1784
Tcke Bleich- u. Hclencnstraße 1. 2,

3-Z.-Wo hn. auf sof. od. svät. 1467
Bleichstr. 21, P .. kl. 8-Z.-W., s. o. sv.
Bleichstr. 30, Bdh., 3-Zim.-Wohn. auf

sofort od. später zu verm. 8 8062
Blei chstr. 43, H. 3, 3-Zim.-W. 884 04
Blücherstr. 10. oSTfR
Blücherstraßc 10, Mtb. D., 3 Zim. u.

Küche aus 1. Oktober. _ 8 8614
Blücherstraße llTi l.. 3-Z.-W.. , CIL
Blücherstraße 17, Vdh. P . schöne

3-Zim.-Wohn. m. Mans . z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Helenenstraßc 6,
2. St. , bei Schwerdel.  1903

Miicherstraßc 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-
Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstr. 6, 2, Schw erdeli  1468

Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-M . u. Küche,
Msd. auf 1. Okt. Nah. Part , links.

Dambachtal 20, Erdgesch., 3 Z,, K.
Dotzh, Str . 26 2 X 3-Z.-W., 480, 360.
Dotzhcimer Str . 46, Vdh, 1, Kriegs-

verhältniffe halber 3-Z.-Wohn. zu
verm. Näh, da selbst Part . 89 926

Dotzbeimer Str . 49, 4, schöne mod.
3-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh^ Bismarckring, 2, 1,l. _ 86687

Dotzh. Str , 84, Mtb., 3 'Z., K,, 1. Okt,
Dotzbeimer Straße 98, Mtb., 3 Zim.,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Ŝchüler .^Hinterh .^ _ 1470

Dotzh. Str . 110, Gth., Wohn. m. Malis.
_ Bad. Näh. bei Oertel , 112, 3. 8829
Dotzh, StrM 50,Hdh ., 3-Z.-W. W888
Dotzh. Str . 169 3-Z.-W. gl. ö. sp, 2086
Dotzh. Ätr . 3-Z.-W., 2. St . Zu sehen

b,S 11 Uhr. Näh. Goethestr. 1. 1898
Drudenstr . 4, 3. St ., Wohn., 3 Z„ gr.

Küche, Gas usw., 400 Mk. 2075
Eckcrnsördcstrnße3, HthüZich. 3-Zini..

Wohn. Näh. Part,  lin ks. 8 8135
Elkernfördestraße 6 sch. 3-Z.-Wohn.,

2 Balk., Ba d. 4. St . Näh.. P . ,lks^
Eleonorenstraßc 1, 2. St ., frdl . 3-Z.-

Wohn., mit gr^ Küche, zu 1947
Eleon orenstrl^ 3 Z. u. K. Näh. Nr . 8.
'Ellenbogengällc 9" 3-Zim.-Wöhn. sof,
Ellenbogcngafse 11, 2,  3 -Z.-W.. Zub7

zum 1. 10. zu v. N. das. 1 St , 1357
Eltviller Str . 18 3 Zim. u. K., Mtb.,

ver sof. od. sp. N. Mtb? P . 88867
Eltviller Str . 21a u. 6 zwei herrsch.

3-Zim.-Wohn. mit all. Komi, billig,
^aulbrunnenstr . 12, 1, 3-Zim.-Wvhn.
_au f 1. Okt. zu verm. _ _ 2201
??eldstraße 19 schöne Z-Zim.-Wohn.
Zrankcnstraßc 13. H. D„ 3 Z.. Gas.

pro Mon. 22 M5 Näh. D. 8128 32
Frankenstr . 24 neu heraer . 3-Z,m.-W.

gleich od. 1. Okt. Nah. P . 8 8059
Friedrichstr. 37 3 Zimmer u. Küche
_int Hi nterhaus zu verm.  1833
Friciirichstr. 44, 3, 3 gr. Z m. Kab.

sofo rt , Näh, bei H. Jun g. 1473
Friedrichstr. 44, Hth.. 3 große Zim.,

Küche, Abichl.. aus 1. Oktober zu
■ verm. Näh. Heinrich Jung ._ 1860
Fricdrichstr. 55, Hth. 2, frdl . 3-Z.-W.,

all, im Stock. Abschluß. Okt. 2174
GneisenausU. 1 sch. 3-Z.-W. L8000

Gcorg-Auguststr. 8 3 Z., H. P ., ev. m.
Waschk. od. Werkst., passend für
Wä scherei. 1. Okt. Näh. Hausmstr.

Oineisenaustrasie 3 3-Z.M . auf Okü
Gncisenaiistraße 14 sch. 3-Z.-W. u.
. Zub. ver 1. 10.  N . Part , r . 877 93
Gneisenaustraßc 21, Sonncns ., große

3-Zim.-Wohn. ver 1. Okt.  8 8602
Gneisenaustraßc 24. Laden, schöne 3-
. Zim.-Wohn. sof. ober sp ät . 88062
Gneiscnaustrnße 33, 1, 3-Zimmer-

Wohnung zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Hausmeister Moders . L 7887

0'öbcnsM5 . Ätb, , gr. g-Z.-W7̂ 8063
ttzöbrnftr. 14, Hp., 3 Z., B„ m. o. o. L.
Göbenstraße 20 sreundl . 8-Zim.-W.

zu verm.  Näh , b. Hausmstr . 2119
Eoldgalle 16 3-Zim.-Wohnung mit

Mansa rde zu vermie ten._ 1966
Giistav-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche,
, 2 Mans ., Balk., z. 1, , Okt. „ 1838
Gustav-Ädolfstr. 16 3-Z.-W. mit Zub.

per Okt. zu v. Näh. La den. 1778
Neubaii yrnstav-Adolfstr. 17, 3, St .,

schöne3-Ziin .-Wohn. auf 1. Oktbr.
zu vm> Näh. Part , rechts.  810450

Häsnergasfe 16, 1. Etage. Äurläge.
8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Lad, 1475

^allgartcr Str . 6, H., 3-Z.-W. mit
Zub. per 1. Okt. N. V. 1 l . 88720

Hallqarter Str . 8 schöne 3-Zim.-W.
sofort  oder l . Oktober zu verm.

Helenenstraßc 6, Vdh. 1, 3
Zubehör auf 1. Okt.  N,

1, 3 Zim. u.
N. Vdh., P,

Hellmundstr. 6, Vdh. 1, 3 Z. u. K., m.
Balk., per 1. Okt. Näh. Part . 2175

Hellmund str. 37. Mtb.. 3-Z.-W. 1926
Hcllmlindstr. tchV . 1, 3-Z.-W.. 450 .'
He llmun dstr. 45. 1. gr. 3-Z.-W. ,1722
HelliAUndstr. 56, Vdh. 1 n. Stb . 1,

schone große 3-Zimmcr -Wohnung
zu verm.  Näh . Stb.  2 St . 1799

Herderstraße 7, Hcchp., 3-Zimü-Wobn.
zum 1. Oktober zu verm. 1783

Hcrderstr. 9, Vdh., 8-Z.-W.HOkt '.
Hcrdcrstr. 13, 1, schöne3-Ziüt.-Wohn.

mit Zubehör per 1. Oktober. Näh.
bei Hausmeister Landsrath . 1908

Hcrderstr. 25, 3. _sch . neuz. 3-Z.-W.
Hermannstraße 8 ist im Part , eine

3—4-Zimmer -Wohn. u. im 1. Stock
eine 3-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näheres bei Wilhelm Wagner,
Wa lramstraße 14,_ F 341

Hcrmannstr . 22, P ., neu herg. 3 Ẑim .^
Wohnsofort oder später8,10231

Hermannstr . 26 3-Z.-W. N. P . 2097
Hirs chgr. 5, P ., 3 Z . u. K.. Okt. 1802
Hirichgrabcn 14.. P .. schöne 3-Z.-W.

s. od. sp. N.  Adl erstr. 7. Lad. 1304,
Jahnstraße 5. Vdh. 3, 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör. Näh. J  St ._ 2195
Ialmstr . 21 kleine 37Z.-Wohn., Vdh.

Part ., z. 1. Okt. Nah. P . l. 2157
Äah'nstr. 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub.,

Gas u.  Elektr ., per 1. 10. 15. 1830
Karlstr . 6 schönc, 3-Züm̂-Wohn. z. , v.
Karlstraße 18, 2 St ., 3 Zimmer mit

Küche u. Zub., in ahgeschl. Wohn.,
sos. oder später billig. N. P,, ,2t6k>

Karlstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohn., 1. St .,
mit Balkon u. Zubehör, auf 1. Okt.
zu  verm . Näh. Part , links. 18 0^

Karlstr . 36 gr. 3-.Zim.-W. mit «roß.
, Veran da lg. 2.J !t,), 1, Okt. Näh. 1.
Klarcnthaler Str . 8, V., sch. 8-Zim.-

Wohm per ^ .^ ktober. 8 8397
Kleiststraßc 5, 1. Stock/3-Zim.-Wohn.
„aus , 1^ Oktober zû vprm. _ 1483
Kleiststraße 15, Part . u. 1. St ., schöne

3-Z.-Wohnungen ver 1. Okt. zu v.
. Näh. Wielandstraße Ich P . l. 2185
Klopstockstr. 11, Stb ., sch. 3-Z.-W. v.
„l .jCftp &er, Näh. Btzh. Part . 2092
Lehrstr. 27, P ., neu heraer . 3 Zim.,

Küche, Mans.. Keller, sos. od. spät.
Luifcnstr. 43, sch. 3-Z.-ssrisp.-Wohn.

zu v. Näh, im Res tau rant.  88070
Lurcmbiirgstraßc 6 schöne 8-Zim.-

Wohn ung im 1.  Stock zu v. 14 87
Liircml'urgstk. 11, Hochp. l„ gr. d. Nz.

ents pr . 3-Z.-W. an r . kl. ss am. 2032
Narktstr . 17 3-Znnmcr -Wohnung zu

vm. Zu erfr . bei  Luqenbühl . 1488
Marktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. ob. spät, zu vm. Näh. das.
beim Haus verwal ter . 1489

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z.. Küche u.
Zubehör sofort zu vermi eten,  1491

Moritzstr. 33, 2, gr. 3-Z.-W. m. Zub.
auf 1. Okt. zu vm. Näh. P . 2021

Motitzstra!)e 47 3/Zim . u, Stb:
Moritzstraße 60, Hth., 3-Z.-W. billig.
Ncrostr. 9 3- u. 4-Zim.-Wöhn. 1805
Nettelbeck str. 12 gr. S-Z.-W.. 620 Mk.
Nettelbeckstr. 15 schöne3-Z.-W., Part .,

mit Balkpn, sof.  od . sväter. 1771
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z7-W.. 580 Mk.
Neua alle 14 Mans .-W., 3 Z. Näh. 1.
Nengaffe 18. 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Entresol . Näh. Ko rbladen. 1495
Nie derwal dstr. 5, S .. 3-Z.-W. u. Ki
Niedcrwnldstr. 10, Hp., sch. 3-Z.-W.

m. Zb. f. 1. Okt'. N. b. Hausmeister
Zimmcrmgnn, o. Brübl , 2 St . 1909

Oranicnstr . 35 8- ad. 2-Zim.-Wohn.
. chm Mittelb ., m. od. o. Stalls Okt.
Oranicnstr . 60, H„ sch. Wohn.. 8 'Z.

u . K., ev. m. Werkst., aus 1. Okt. zu
_ve rmieten . Näh.  Mtb . Part . 2061
Philippsbernstiiaßc 36 3-Zim.-Wobn.

mit Zubeh., schöne Lage, Fernsicht,
» per 1. 10. Näh. Ver walter . 2141
Platter Straße 56 3 Zim., 1 Küche.

Keller, Mittelbau , zu verm. 1498
Raucnthaler Str . 21, 1 St . l., 3-Zim -

Wohn. auif 1. Oktober zu vm. Näh.
das, oder bei Fr . Heiter. 8 7857

Rheingaucr Str . 14, 1, 3-Zim.-Wöhn.
„ im 1. od. 8. St ock. _ B 8380
Rheingaucr Str . 18, 8, fc5mie3-Zim.-

Wohnung zu vcrm. _8 8600
Rheinstraße 30. Gth. Part / schöne 3-

Zim.-Wohn. z. 1. Okt. od. früher.
„Näb ^ bei Gottfried Glaser . 1717
Riehlstr. 13, Mtb., 3 Zim. u. K. ver

1. Oktober.  Näb . Hth. P art . 1972
Riehlstr. 19 3-Z.-W., Hochp. u. Sth.

Riehlstraße 27, Hth.. 3-Zim.-Wohn.
_zu v. Näh, bei Heuß, Hth. 1. 1500
lliödcrstr. 4 schöne groge 3-Zim.-Ä7.

1. St ., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 1501
Nöderstraßc 14 sreundl . 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Preis 480 M.
Näh. Felds trabe 8. 1. 2118

Römerberg 3, 2, 3-Zim.-W. 1. Okt.
_z u vm. Näh. Weberga sse 54.  1828
Römcrbcrg 7, Vdh. 1, 3 Z„ 1 Küche,

1 Kell., 1 Dachk. ver 1. Okt.„ 1880
Römcrbcrg 14. H.. 8-Z.-W.  N . %7T.
Noonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu
_vm . Näh, bei Stein , 3 St.  88776
Roonstr. 22 schöne3-Z.-W. m. Mans.

zum 1. Okt. Näh. 1. St . r.  8 8593
Rüdesh. Str . 33, Hp,, 3 Z.  u . Zb. 2011
Saalqasse 4/6 3 Zini . ». Küche, Stb.

2 St ., 1. Oktober. Näh. V. 1. 1902
Sa alg. 32. Hth., 3 Z.. K.H7 "Oks.
Schachtstraße 28, 1. St ., schöne 8-Z.-

Wohn. z. 1. Okt. bill ig. Naht 3 St.
SKarnhorst 'str. 6 mod. 3-Z. -W„ 1. Okt.
Scharnhorststr . 42» Part ., sch. 3-Zim.-

Wohn. zu 1.  10 . zu vm. Näh. 1 l.
Schekkclstraße 6 '3-Z.-W., d. Neuz.
_entspr ., et. ob. Okt. zu v., 87622
Schicrsteincr Str . 32, 3, herrsch/3 -Z/

Wohn, z. 1. Okt. Näh, das. 8 7630
Schulberg 8, 2. St ., 3 Zim. u. Zub.

ver 1. Okt. zu vm. Näh. P . r.  1898
Schwalbacher Str . 23, Hth. 1, 3 Z.

u. K. billig zu ve rm- Näh.̂ Part.
Schwalbachlkr Straße 36, Alleeseite,

Vdh. 1. Stock, 2 schöne 3-Zimmcr-
Wohn, mit Ncbenräumen u. Zu-
behör per sofort zu verm. 2155

Schwalb. Str . 52 3-Z.-W., 1. St ., m.
_Heiz ., gl. o.  sp . N. Emser Str . 2, P.
Schwalbacher Str . 55 sind im Mittel/

bau zwei schöne 3-Zim.-Wohnung.,
Abschluß, auf 1. Okt. zu vermiet.
Nä heres,Vorderhaus ^ Parst _ 1885

Sedanstraße 3, 1, schöne gr. 3-Zim.-
- Wohn, per 1. Okt. Näh. P . 88974
Srdai '.straße 5, Vdh., 3 Z. u. Küche
_zum 1. Oktober zu  verm . 1961
Sednnstraßc 5, Hth. 1, 3 Z„ Küche u.
_Zubeh ., aus gleich oder spät. 1959
Sedanstr .,8 3- Zim.-W.. 1. Okt. 2200
Sedanstraßc 9 im Vdh. schöne 3-Z/

Wohn, ver 1. Okt. zu  vm . 810397
Sedanstraßc 9 schöne 3-Zim.-Wohn.

im Mittelb au zu verm. 8 8389
Sedanstraßc 14 3-Z.-Wohn, zu verm.

Näh, bei Fr au Dö nges._ 810290
Seerobcnstr . 11 8-Zim.-Wokm., Hth.

Part ., 1. Okt. Näh. Vdh. 2. St
Stcingassc 14 3 Zim., Küche u. Zub.
_N äheres  Hinter haus Part . 1509
Steinqaffc 20 3 Z. u. K. per 1. Okt.

Näh, bei  He ller das. F374
Steina . 34 3 Z. u. K., 400 Mk. 1510
Stiststr . 20. 1. 3-Z.-D . sof. Näh. Lad7
Taunnsstr . 19. Vdh. Anb. 1, 8-Z.-W.,

seith. Baub ür . N. Nr. 23, L., Horst.
Taunusstr . 43, Stb .,' Z/Zim.-Wvhn.,

1 St ., 1 Zim. u. Küche, Part .,
Verb, m. Wendeltreppe.  2207

Taunusstr . 44 selchne 3-Zim.-Wohn.,
Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge-
schäftszwe ckc. Näh. 2. Sto ck 1512

Taunusstraße 77. Gth., 3 Z., Balk
usw., für 1. 10.  zu verm. 2127

Walramstraße 5 3-Z/Wohn . gleich
oder später  zu v._ Näh. 3 I. 88520

Wal ra mstr 7, Vdh" 3-Z.-W^ Näh. 1.
Walramstraße 9, Stb .. 3-Z.-W. mit

Zubeh. Näh. Vdh. Part . 810314
Wa lra mstr. 13,3 -Z.-W,. lTjfCJpfl.
Walramstraße 19, Ecke Wellritzstraße,

3-Z.-Wohn. zu .verm. Näh, im Lad.
Walramstraße 21 3-Zim/Wobnung.

420 Mk., per Okt. zu vm. B 8076
Waterloostr . 2,  V . 3, 3-Zim.-W. 1. 10.

Näh. Nr . 4, bei F rensch. 8 8077
Weilstr. 4/ 1, 3 gr. Z., K., Msd. u.
_Zub ., 1. 10. N. das, od. Nerotal 17.
Wctlstraße 9, schöne 3-Zim.-Wohii.,

P art : Näh. Nr. 11. 1. _ 1826
Weilstr, 23, 2, schönê 3-Ztm/Wohn.
Weißenbnrgstr . 10, H., 3- Z.-W., 1^10,
Wellritzstraße 14, 1, schöne 3-Z.-W.
_per 1, Okt. zu v. Näh, im  Laden.
Wcllritzstr. 50 3-Z.-Kohlt , auf 1. 10.

zu verm. Näh. Part . IkS. 88601
Neste,i dstr . 1 schöne 3-Z.-W. 88079
Westendstr/P , 2, gr. sonnige 3-Z.-W.
Westenbs>r, 8. Vdh. 3. sch. 8/Znn/W .
Wcstendstr. 10, Mtö7 'Part .. 3 gr. Z.

u. K. per sost, Näh. Vdh. 1. .1514
Mstcndstr . 15. Vdh. 1. 3-Z.-W. sof.

Näh. Luisenstraße 19. Part . 1515
Westcndstr. ' 18, Vdh., 3-Zim.-Wohn.

sofort, zu v. Näh. Hth. 1 r. ,88082
Westendstraße 39, 3 St . r .. 3-Z.-W.
„N äh. Ndelheidstr. 54, 2 St . 1886
Wielandstr . 9 3-Zim.-Wohn.. Hth.

Näh. Vdh. Part .. Kopp._ 1517
Wielandstr . 14 hochh. 3-Zim.-W. mit

Heiz. u. Wasserversorg, p. 1. 10.
N. das, o. W ielandstr.  13, 2082

Wielandstr . 18 eleg. Z-Zim.-Wohn.
_Näheres Part , links. 1975
Wielandstr . 25T&., 3-Z.-W. N. H. 1/
Winkeler Str . 4, Hochp., 3 Zim. u.

Zub .. ev. noch Büro , 2 Zim., ver
1. 10. 1915 Näh. 1. Stock.  2098

Wörthstraüe 5, ' 1, 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon sofo rt zu verm. 1518

Rork straße  9 8-Z.-W , 1. Okt. MS
Korkstr. 13,  Gartenhaus ^ 3-Z.-Wohn.
ÄorkstraßeD 3-Ztm.-Wohn. m. Zub.
_zu verm._ Näh. 1 St . r . _ 1992
Vorkstra'w 31 schöne3-Zim.-Wohnung

für 500 Mk.  zu vermiet en. _̂_
Zictenring 6, Hochvart. l., 3-Zim.-

Wohn,  zum 1. Oktober zu verm.
Zimmermannstr . 6 3-Z.-W., Balkon,

sofort oder später . Näh. Parterre.
Zimmerm annstr . 9 3 Z. n" K. N. P . r.
3 aroßc/Zimmer u. Küche, Sochpart.,

Preis 480 Mk.. für 1. Okt. Näh.
^Gitstav -Adolnirake ^ 1^ ^ st̂ ^ ^ 6

4 Zimmer._
Adclbeidstraßc 36, 2, schöne 4-Z.-W.

bi llig, zum Oktober zu vermieten.
AdolfSallcc 17. Hth. 1. Stock. 4 Zim.

sof. od. sp. Näh. Vdh. Part . 1543

Adclfstraße 5, 1. St ., schone 4-Ztm .-
Wohn, ver sof. od. spater . Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister,_ 1644

Nlbrechtstr." 10, 1, sch. 4-Z -Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St .. Rehvnnkel.

Al brechtftr. 34 4-Z.-W . 1. '10. fT2 U
Albrechtstraße 36, 1 St .. 4-Znn .-W,.

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. 1546

Ai» KaiseriFricßrichiDad sBüdingen-
straße 2s, 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm. 1547

Äertramstraße 2, 3 r „ schöne 4-Zim.-
Wohn, mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder sväter zu vermieten.
Näh. 1 S t. links, Moos. 8 8091

Tcrtramstraste 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit retchl. Zubeh. auf sof. od. spat,
zu vermieten. Zu erfrag . HUdner,

_ BiZmarckring 2, 1 St . B8092
Bertramstr . 12, 1, 4-Z.-W. sof/ odl/sp,
Bismarckrinn 1, Ecke Dotzh. Strasx,

1. Et ., 4 Zim., Veranda , Sonnens .,
sof. od. spät. Näh. Drogerie . 1551

FsSmarckring 10, 2, 4 Zim ., Bad u.
Zub eh., 1. Okt. Näh. P . l. 8 9405

Bisniarckring 12, 2 St ., 4 Z/7Däd ^ l.
Licht, Gas usw., für l .J0 .̂ 88599

Bismarckring 21, 1, sch/"4-Z.-W. mit
Zubeb. auf 1. Ort, zu v. Nah 3 r.

Blüchcrplatz 3 ^-Z.-W. sof. od. span
zu v. N. Mentet , Friscurlad . 1552

Blüche rstr. 28, 2, 4-Z/-W., iT' l'QH '.
Bülowstraße 1, 2, schöne 4-Z.-Wohn.

mit Zubehör wegzugshalber sofort
unter Nachlaß zu v. Näh. daselbst
Parterre , 'Bülowstraße 1. ^ 2047

Bülowstr. 3 hübsche sonnige 4-Z/-W.,
720--P00 Mk., elektr. L., sof. oder
svät. Näh, bei Zeltmann , 1. Et . l.

Milowstr. 11 4-Z/W . m. ZÄ . z. _ü.
Gr . Burastr/̂ 7/27 "4/Z im.-W. 1810
Kleine Burgstraste 10, 2 St ., 4-Zim .-

Wohnung zu  ver m. 2020
C-ulinstraße 3, 2 St ., 4-Z.-W. sof.

od. svät. Näh, das, von 3—5.  15o4
Dambachtal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim.,

Badez., Warmwasser-Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philippi , Dambachtal 12, 1.

Datzh. Str . 6, 2, 4 Z. u. Zb. Anzus.
10—12 u. 4—6. Näh. P art . 1813

Dötzheimer Straße 42 große 4-Z.-W/
großes Badez. u. Zubehör , zu vm.
N. Dotzheim. Str . 46, V. P . 1747

Dotzhcimer Str , 73, 1, 4-Zim .-Wohn.,
Vdh., aus 1. Okt., 750 Mk., z. vm.
Näheres Vdh. P ar t.  1998

Dotz beimer Str . 80, 1, 4-Z.-W. 88097
Dotzhcimer Str . 107 4—5/Z -Wohn.,

große Diele, Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu vermieten . 8 8099

Eckernsördestr. 17 schöne sonn. 4/Z/
_Wo hn, per 1. Oktober z. vm. 883 49
Eltv iller  Str . 1 mod. gr. 4-Zim .tW.
Emser Str . 8 gr. 4-Z'im.-K . m. gr/
_v ergl. Bal kon. Näh. P . lin ks. 3—^5.
Emser Str . 25'4'/Z.-W., I. c. mbl/2009
Erbacher Str . 8 ger. 4/Z .-W. N. 1 r.

irtedrick..̂ . .
k»rg-Aui»iststraße 3, Part ., 4 Zrm..
Küche, Bad u. Zub. od. spät.

Nnetsenaustr. 13 4-Z.-W., 7Ä>—650.
Gncisenaüktraße 29, 1. ar . frei gelea.

4-Z.-Wohn. zu v. Näh. 2. o. 4. St.
G'öbenstr. 2,' ^ dh1/ " Et ., 4 gr. Zim.

u. Zubeh. auf 1. Oktober. 8 8101
Gö'bcnffr/12/1 l.» ^-Z.-W., Bad . Gas
_u . Elektr.. kein Hth/ Näh, das. 2001
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wöhn. mit

Zubehör ver 1. Oktober. 8 71019
Gnstav-Adolsstrirtie 10, 1, schöne sonn.
_4 —5-Zim.-Wohn. zu verm.  1761
Gustav- Ado Mr . 15, 1, 4- Zim ..K ohn.
Hartingstraße 13, 3. Stock, 4 Zim .,

reicht. Zubehör. Näh. Pa rt . 1358
Helenenstr. 14, 2/ 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spÄ.  1562
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche,

Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 1990
Hellmundstr. 43 gr. 4/Z.-W. Hatzbach.
Hellmnndstraße 53 schöne 4-Z.-W.,

nahe der Emser Str ., auf Okt. zu
vm. Näh, bei Gebr. S ch mitt . 87617

Herderstr. 15, 3/ St ., 4 Ztm., Küche
u. Zu behör. Näh, im Lad en. 1563

Kaisrr -Fricdrich-Ring 12, 2. Etage/
4-Zirm.Wohn. auf 1. Okt. 88654

Käpellenstraße 2st, 1, 4.Zim .-Wohn.
mit Kücheu. Zubeh., ev. m. Garten,
per sofort od. später  zu verm. 1781

Karlstr aßc 37"fch. 4-Z.-W. 720' Mk..
P art , od, 2. St ., s. N. 1 l . 88727

Karlstraße 39, Bdh., sreundl . 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. P . l. 8 81 02

Kellerstr. 11, 1. sch. 4-Z.-W/N 7Nr . 13.
Kcllerstraße 13. 1, sch/HZ/7W . 1935
Kirchnasse 11. 1. 4-Zimmer -Wohn..

au ch für  Ge schäftszw ecke._ 1913
Kirchanffc 22 sch. gr. 4-Z.-W. m. Zub..

3. St ., per 1. Okt. Näh. 2. 1756
Klarcnthaler Str . 3 4 Zim. u . Küche,

2. Stock, Gas , Elektr., Bad und
Zubeh., auf 1. Oktober zu verm.

Klinaersir . 2, 3, 4 Z., Zb., GaS, Bad/
2 Balk., herrl . L., Mietn ., b . Becht.

Klopftockstraßc 11, P .. herrschaftliche
4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
später. Näh. Part , rechts.  1568

Körnerstr. 5. 1, 4-Zim.-W. mit Züh.
auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 1569

Kreidclstr. 5/ Villa , sch. 4—5/Z.-W7,
2. S tock, sofo rt . Näh. Krcidclstr. 7.

Langaassc 2, 4-Z.-W.. K.. Speise¬kammer n. Zub. per sof. od. 1. 10.
„ Näh. Langgasse 24, Hutge sch, 1921
Mauergasse 8/ 2, 4-Zim .-Wohnung

zu verm. Näh. 2/ Stock. 1350
Ncrostr. 277^ . sch. 4-Z.-W. N. 2 £
Nicderwaldstraße 9, Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim .-Wohnungmit Zubehör- per 1. Okt. zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 1788
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t Frankenstraße 6 schöne Helle Werkst..
. _ auch als Lagerraum zu v. 89923

Friedrichstr. 27 Werkst, u .Lagerraum.
Göbenstr. 5 Laden f. Kolonialwaren.
Hclenenstraße 31, Ecke Wellritzstraße,

fdjöner Laden sofort zu v. 2100
Hellmundstr. 20 Werkst, od. Lagerr.
Hellmundstr. 42 Laden z. Möbeleinst.
Hellmundstraffe 43/45^ äden b. 1721
Hirschgraben 10 Eckladen m. Wohn,

^billig sofortz zu v. N. 1 St - r . .2196
Lnnggasse 4, Hinterh . als Wcrkstätte

od. zum Möbeleinstellen. 1671
Marktstraße 17 Laden soi. zu verm.

Zu erfragen bei Lugenbühl. 1672
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. daselbst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier . 1673

Manritinsstraße 5 Laden mit Zim.
per sofort oder später billig zu
vcrm. Näb. im Tavetengesch. 2188

Michelsberg 13 Laden vreisw. 88l7v
Oranicnstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermieten. F352
Oianienstraße 48, Werkst, u. ©out.,

je 70 Qmtr ., zu v. N. 3. St . F853
Laden 9!auenthalcr Str . 10, schöner

großer Laden mit groß. Keller u.
Wohnung ver 1. 10. sehr bill., seith.
Butter -. Eierhdl ., eignet sich für
jedes Geschäft. Näheres daselbst
Mittelbau , bei Koch. Part . 8 8327

Rheinstraße 56 Laden mit Neben¬
raum für sofort oder später zu vm.
Näh. nebenan im Eckladcn. 1969

Nheinstr. 70. Hrh.. als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche,
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F296

Laden Röderstr. 47, an der Taunus¬
straße, aus gleich od. spät. bill. 1775

Nöinerberg 27, Bäckereî Laden mit
schöner Einrichtung zu verm. 1321

Scharnhorststr . 36 trockener Lager¬
raum z. Einstell, v. Möbeln. 810261

Schwalbacher Straße 21 Laden mit
Zimmer per sofort zu verm. 1679

Schwalbacher Str . 23 Laden billig.
Taunnsstraße 55 Laden mit Wobn.

lEntresal ), 5 Zim.. Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. 8 8123

Wagemannstr . 25 Laden mit 1 Zim.
u. Küche per sofort zu verm. Näh.
Grabenstraße 24, Laden. 2093

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im ..Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. 9

Wagelnannsti-aße 31 I Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74. P . 1682

Wallnfer Str . 9 helle Werkst. 8 8124
Wcbergaffe 46 Laden m Ladcnz. sof.

od. spät. Näh. Zigcuwengesch. 1684
Wellritzstraße 4 Laden zu vm. 2136
Zimmermannstr . 10 Wkst.. ca. 50 gm.
Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 5. 8 8127

Laeervlaff zu vm.. Verl.>Westendstr.
Näh. Wehgandt, Dotzh. Str . 91.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Albrechtstr. 34 Ms.ÄF., n. herg., Gas.
Auswärtige Wohnungen.

Bereinsstr . 8 sch. 3-Zim.-W., ev. m.
Stall , aus Okt. bill. z. v. Näh. das.

Zwei schöne 2-Zim.-W»hn. m. Zub.-
u. Gas , Hinterh ., per 1. September
zu verm. Näh. Walditraße 50, 1.

Bierstadter Höhe 26, Gartenhäuschen
z. Alleinbewohnen, 3 kl. Zim . u.
Küche, an ruhige Leute zu verm.

Bierstadter Höhe 58 schöne Fsp.-W.,
Gas u. Wasser im Abschl., 1. Okt.

Sonncnbcrg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn. Traust . F373

Sonnenbcrg , Ädolfstraße 9, 6-Zim.-
Wohn. auf 1. Okt. u. 5-Zim .-Wohn,
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal¬
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 1688

In Billa vor Sonnenberg , Berqstr. 8,
Frtsp .-W., 3 Zi-m. u. K. im Abschl.,
Gas u. elektr. Licht, an allein-steh.,
ruhige Dame zum 1. Oktober für
20 Mk. monatlich zu verm.

Sonnenberg . Gartenstraße 9, schöne
Frontsv .-W. zu v. Näh. Adolfstr. 7.

Sonnenbcrg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 1689

Sonnenberg , Tennelbachstraße 29, 1,
6 Min . von der Haltest. Sonnenb.
Str ., rote Linie, 4-Z.-W., Badez.,
gr. Balk., u. all. Zub., mit Gas u.
elektr. Licht ab 1. Oktober zu vcrm.

Sonnenberg , Villenkolonic Wilhelms-
böhe lHauS Grauer Stein ), schöne
Frontspitz-Wohnung, 2 gr. Zim. u.
K.. mit Zubeh., per 1. Oktober an
ruh . Leute zu v. Näh. Sonnen¬
berg, Kaiser-Friedrichstr. 6. 1941

Möblierte Wohnungen.
Hellmunbstraße 42. 1, möbl. Wohn.,

2 Z., Küche u. Kell., a. einz., bill.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adclheidstraße 85, 3, gr. el :g. möbl.
Zim . mit Schreibt .. Gas , El .. Tel.

Adlerstr. 7, l . sch. m. Z. m. Schreibt.

Rerostr . 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,
. el. L., GaS, r . Zub., 1.  10 . N. 1.
Oranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn. mit

Zub. per 1. Ott . Näh. P . I. 1345
Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.

sofort od. später._B8104
Rhein ». Str . 6 4-Z.-W.. 3 St . 15 26
Rheingauer Str . 15, 2. St ., 4 Z., K.,

Bad usw., auf 1. Oktober zu vcrm.
_Nä heres bei Hartmann.  2035
Rheingauer Straße 17, Vdh.. schöne4-Z.-W ver Okt. Näb. V. r . «8105
Rheinsträße 89, 2. St ., 4 Q.  auf sof.
_ oder sväter zu beim. Näh. Laden.
Rheinstr . 99, 1 S t.. 4-Zim.-Wokmunu.
Rhei nstr. 117, Süds ., 4-Z.-W. " V.
Rieblstraße 22, 1. Stock, Ecke Ring,

schone 4-Z.-Wohn., Gas , el. Licht,
—P er 1. Oktober zu verm. 1922
Röderstr. 38, 2. Et., schone4-Zimmer-
„ Wahn, mit Zubeh. s. od. sp. 1575
Röderstraße 42 schöne4-Z.-Wohn. m.
—Bad, Gas , Elek tr .. zu verm.  2049
Rüdesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u . 5-Z.-

Wohn. per sof. od. später. 8 8106
Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleicf

oder später zu vermieten. 15 71
Saalgaffe 38 sonnige 4-Zim.-Wohn.
. nnt Balkon zu v. Näh. 1 rech ts.__
Scha rnhorststr . 32 mod. ar. 4-Z.-W.
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,

2. St . hoch, auf jetzt od. 1. Oktober
zu vm. Näh, das? u. 3 S t. 1770

Schicrsteiaer Straße 9 herrschaftliche
. 4-Zimmer -Wohnuna zu vm.  1785
Schlichterstraße 13, Hochpart., schone4-Z.-Wotzn. ver Ott . N. 3. Et . 1579
Sckwalbacher Str . 7 mod. 4-Zim.-
._ Wohn, per sofort zu ve rm. 89156
Schwalbacher Straße 48, Gartenseite,

4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad, Kohleuaufzug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.

. Zu erfr . in 50, bei Meinecke. 1580
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas.

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
._ später zu verm. Näh. Part . 1581
Stiftstr . 20, 1, 4-Z.-W. sos. Nab.  Lad7
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Nah. ,m „Tagblatt "-Haus , Lcmg-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmcr -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
^Tagblatt "-Haus , Langgaffe 2t,
Schalterhalle rechts._*

Wagemannstr . 3l , 1, 4 Z., K.. Zükw
sosort oder später. Näh, das. 1582

Webergaffe ?6, Frontsp ., 4-Zim.-Wf
zum t . Oktober zu verm. 2120

Wellritzstr. 11 4-Z.-W. m. Zb., 1. 10.,
_ gegenüb. Helenen  str ., sonn. Ü.  1330
Westendstraste 1 schöne 4-Z.-Wohn„
_f reie Lage, zu  vermieten . B8615
Wielandstr . SS. D. 1. l iZTW. N. S .T
Winkeler Str . 3, P „ 4 Zim. m. Zub.

u. Zentralheiz ., p. 1. Oktob er. 1840
Winkler Str . 8 4 Z., 1
_2 K., auf sofort oder später. 1585
Wö rthstr . 28̂ 4-Z.-W. N7P7 ^ 2140
Jör kstraße 8 sch. 4- Zim.-Wohn. 88110
Schßne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus

1- Okt. N. Wörthstr. 14, Lad. 2019

_ 5 Zimmer._
Adclheidstraße 82 5-Z.-W. s. o. spät.

N. Zorn , Dotzh. Str . 85. 87751
Adolfstraße 1 6-Zim.-Wohn. Näh.

rm Speditionsbureau . 1587
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,
, Kuche ilsw. sofortod . später. 1588
An d. Rinakirche 9, 1, hrsch. 5-Z.-W.
Bismarckrin» 9, 1. Stock, 5 Zimmer

per Oktober zu vermieten. 876 18
Bismarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m. Zb.

z. 1. Okt. Näh, b. Ga iser. 88112
Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg.. 5 Z.,

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
E. Philipp ,. Damb achtal 12, 1. 1590

Dotzheimer St r. 18 5 Z., n . herg.. sof.
Dotzheimer Str . 32 neu herg. 5-Z.-
^ W.. Gas u. Elektr., ar.  Blk. 810349
Dobheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z-

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf

^ .sofort oder später zu verm. 8 8113
Emser ^Straße 43. Part ., 5-Z.-Wohn.

auf 1. Oktober, auch früher , zu
vermieten . Näheres daselbst. 1910

Goethcstr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Nah, das. 1594

Goethestraße 25, 1, 6-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring^56._ F 362

Hoetbcstraße 27, Part ., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Zubehör, neu herger.,

^Elektr ., Gas , billig zu vermieten.
Gustav-Abolfstr. 12, 1. schöne freigel.

5-Z.-Wohn. mit reich!. Zub. zum
._ 1. 10. 15 zu Perm - Näh, daselbst P.
Helenenstrnßc 31, Ecke Wellritzstr.,

2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gl eich od. später billig zu vm. 1596

Herderstraffe 3, 1, schöne 5-Z.-Wohn..
__ Son nenseite, billig zu v. 89263
Herderstr . IN, 2, 5—6-Zim.-Wohn.
_mi t Zubehör zum 1. Ok tober. 1815
Kapellenstraste 14. 1. Stock, 5 Zim.

n. reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu wrm . Anzuseh. 10—4.
Näh. Pari , oder bei Georg Nbler,
Nikolasstraße 24. 2128

Kaisrr -Friedr .-Ring 33 herrschaftliche
5-Zim.-W. p. 1. Okt. zu vm. Näh.
das. u. Wallufcr Str . 3, 2, sowie
Bismarckring 86, 1, Müller . 88151

Kirchgaffe 29, 1, schöne5-Zim.-Wohn.
mit reich . Zubehör sofort zu verm.
Näh. Hausm eister Bach. _ 2071

Klarcnthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
Wobn. sof. od. z. 1. 10.  zu »v. 2101

Klärenthalcr Str . 5, P ., 5-Z.-Wohn.
_z u verm. Näh, im 1. St . r . 89877
Klopstockstraße 11, 1. Etage , herrsch.

5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof. od. spät. Näh. P art ._r._ 1602

Klopstockstr. 21, 1. u. 2. Et ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz . per sof. ev. 1. Okt.

_zu verm. Näh. Pa rt. _2094
Luxemburgstraße 9, 2 I., 6-Zim.-W.

mit Mietnachlaß zum  Oktober z. v.
Marktplatz 7 neu hergcrichtete 5-Zirn.-

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm.; etwaige
Wünsch der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. F 341

Marktstr. 19. Ecke Grabenstr ., 1. St ..
Lugenbühl, 5- Zimm er-Wohn._ 1606

6 Zimmer.

verm. Näh. Hausmeister.

bis 2 Uhr . Näh. 1. Stock.

» **• uo , -p ., nage .Hauer
rfrredrich-Ning, herrschastl. 6-Zim.

Moritz str. 7 5- Zim.-Wohn. sof.  1528
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 1607
Moritzstraße 25, 2. Etage, 5 schöne

gro ße Zimmer mit Zubeh. _ 1608
Moritzstraße 62, 2. Et ., 5 g. Z., Balk.

elektr. Licht, zu vermieten . 1748
Müllerstraße 9, 1. Stock, mit Balkon,

5 Z., einschl. Ba dez., El . u.  Gas.
Billa Reuberg 2, Hochp. od. 2. Stock,

gr. herrsch. 5-Z.-W., reich . Zubeh.,
f. gleich od. spat. Näh^ 2 Tr . 1611

Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr ., Wohn., 5 T
Zubeh. sof. oder spät, zu v. 5?ä\

_Karl Koch, Luisenstr.  15 , 1.  1612
Nikolasstr. 24, 3, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit reich . Zubeh. zu vm. Anzus.
von IOV2 —1 u. 3—6 Uhr. Näheres
Gg. Abler,  Nikolasstr . 24, P . 2125

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer
Wohnung auf 1. 10. zu verm. 1614

Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St ..
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk.. sof. od. später. 1615

Rheingauer Straße 2 herrschaftliche
5-Zimmer -Wohnung mit all . Zu-
bc hör auf Oktober zu verm ieten.

Rheingauer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.
_Wohn , an ruh . Mietcr zrptzm. 1617
Rheinsträße 70, Erdgeschoß, bestehend

aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm- Näh. Kaiser-
ffriedrrch-Ring 56.  F 362

Rheinsträße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn,
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 1620

Rheinsträße 111, Part ., 5-Zimmer-
Wohn., Küche, Bad, 2 Manf ., zwei

_ Keller usw., zum l^ Oktober., 89155
Rheinstr . 117, Süds ., 5-Z.-W. N. P
!ffh"instraßc 123, Ecke Kaiser-Friedr .-

Rin g. 1. S t.. 5 3 . u. all . Zub. 2000
Rieh lstr. 19 5-Z.-W. vreisw. N. V. 3
Röderstr. 40, 1. Et .. 5 Z., ZublTBalkH

gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 1621
Rüdesh. Str . 21 1, herrsch. 5-Z.-WI

zu v. Näh, daselbst 0. H. u.  Gr . V.
Niibcsheimer Str . 23. 2, 5—6-Zim.-

Wohn. z. 1. Okt. Näh. P . l. 1325
Rüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Okt. z. v. N. Ka is.-^ r .-Rrng 56.

RüdeSH. Str . 29. 2. herrsch. 5-Z.-W..
. sof. od. spät. Näh, daselbst. 8 8109
Rüdesbeimcr Str . 31, 1. Sormenseite,
^ .herrsch 5- u. 4-Z.-W., Okt._ 1319
Rüdesh. Str . 33, Hp ,̂ 5 Z.  u . Zb. 2012
Schul»affe 6 5-Z.-W. lv. Zahn -Dent.

bewohnt) zu v. Näh, im Lad. 2164
Seerobenstraße 12, 2, schöne neuherg.

5-Z.-Wohn. mit Zub. sof. od. spät.
zu verm. Näh. Bülowstr. 1.^ ,2048

S tiftstr . 20. 1. 5-Z.-W. soft Näh. Lab
Taunnsstraße 62 5 Zimmer , Küche,

2 Mans . usw., Gas , elektr. Licht,
Herrschaft!, einger., sofort od. spät,
mit Nachlaß zu verm. Näheres da¬
selbst oder Adelheidstraße 28, 1,
sfernsprecher 676, oder Luisen-
str aße 19. sfe rnspre cher 439.

Webcrqaffe 8 Arzt-Wohn. von 5 Z.,
Küche u. Zubeh. sof. od. spät. Alles

_Näh . das. u. Parkstraßc 10. 1780
Wellribstr. 3, P .. sch. 5-Z .-W. m. Zb.

1. Okt. N. das, od. Rhei nstr. 119,1.
Wielandstr. 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,

Zentralheiz ., sof.  oder spät. 1631
Wielandstr. 14 hochh. 5A7-Wohn. m.

Warmwaff.-Heiz. u. Versorg., mit
Mictnachl. sof. zu vm. Näh. das.
oder Wielandstra ße 13, P . I. 2040

Wilhelmstraße 4, -1. Stock, hochherrsch,
aroßc 5-Zim.-Wohn.. Gas u. El.,
mit reicht. Zub., auf sof. od. spät.
Näheres Ringkirchc 4, Part.  1731

Wilhclinincnstr. 37 lV' lla), n. Wald,
vracktv. 5-Z.-W.. Hv. s.. 1. u. 2. s.
N. Bierst. Str . 7. T . 1021. 1632

Kleine Wilhelmstraße 3. 3. Stock, 5
bis 7 Zim., Balkon, Bad, Küche u.
Zubehör ver 1. 10. N. das. P . 1956

Wörthstraße 17, 1. 5-Zim.-Wohn. sof.
oder sväter. Näh. Laden._ F362

Zietenring 14, 1. St ., 5-Zim.-Wohn.,
kpl. Bad >1. all. Zub., per 1. Okt.
Näh. bei Frau Rinn , Mth. 1. 2080

Herrngartenstr . 15, 1. 6 Z.. r . Zub..
_sofort od. später. Näh. Part . 164H
Kaiser-Fr .-Ning 60, 3. herrsch. 6-Z..
^W ^ sos. od. spät. Näh. 2 l. 8 8119
Kaiser-Friedrich-Äing 64, 2, 6 Zim.

u. Zubehör. Näh. Part . 1871

Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt
Lureaus geeign., s. 0. sp. zu vm.

Näh. Taunusstraße 33/35, Lad en.
Lnisenstrastc 24 moderne 6-Zim-W.

Näh, daselbst Tapetengeschäst.̂ 1647
Moribstr . 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim7

reich!. Zub., Elektr., Gas , Bad
Balkon, vollständ. neu. aus gleich od.

_ tzpäter. Näh. das. bei Rapp. 1648
Moritzstr. 35. 2. u. 3. St ., sch. 6-Z..

Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh Hausbesiper-Verein. F 381

Oranienstr . 46, 2. Obergesch., schöne
6-Zim.-Wohn, mit Zubeh. zu vm.

_Kein Hth. Näh, Oranie nstr. 44, 1.
Rüdesh. Str . 15, Erda .. 6-Z.-W. sof.
, od. sp. N. Kais.-Fr .-Ring 56̂ F362
Schlichterstr. 14 6-Z.-W. zum 1. 10.
Wielandstraße 19 hochhcrrschaftliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Warmwaffer vers. 1661

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W..
_J . Et ., Okt. Näh. 4 .Et. 1652
6—7 Zim., Küche, Bad, Speisekammer

u. Zubeh., elektr. Licht. Zentral¬
heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Taun usstr.  13 , 1, bei §>aas . 1653

6—7 Zim. (Eckwohru), Neuzeit ent¬
sprechend, m. Zub., sof. od. später.
Näh. .Haas , Taunusstr . 13. 1. 2218

7 Zimmer._
Adolfsallee 32, Part . od. 2. Et ., 'Herr,

schaftl. 7—8-Zim.-Wohn. auf gleich
_od . später zu vm. Näh. Part . 2060
Adolfstraße 10, 1. St „ 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh, Park . 1654
Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Zim., Bad, Gas , elektr. Licht u.
reich!. Zubeh., aut sofort od. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von

_ 9—1 vorm, u. 3—6 nachm.̂ 1797
Gerichtsstr. 3, 2. 77Z.-W.. Bad, Balk.,

Gas , elektr. Licht, sof. zu vm.̂ ,1454
Rheinstraße 90, HochvfO? Z. u. Zubt

zu ver mieten. Näh, dase lbst. 2179
Rheinstraße 105 sind 7-Zimmer-

Wohnungcn zu vermieten. Zu
erfragen im 3. Stock. 1874

Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,
7-Zim.-Wohn.. schön n. bell, große
Räume , 1. Etage, alls. frei, Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1656

8 Zimmer und mehr.
Sonnenberger Str . 43, hochherrsch.

2. Etage , 8 Zimmer , reichl. Zubeh.,
Heiz., Lift, sofort od. später. 2158

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr.. Aufzug. Balkons u
reichl. Zub. soi. od. sväter. 8 8120

Lüden und Geschäftsräume.
Adelt,eidstr. 21, P ., 2 Kontorräumc

sofort. Näh. Brech, Dachstock, oder
^ Freseniuss tr . 45. Tel. 1845. 2199
Adolfstra ße 1 Laden zu vcrm. 1732
Ädolsstr. 1 große Gescltzistsr. sof. 1659
Adolfstr. 10 Ärbcit sr ., Bür, rc. zu v.
Albrechtstr. 34, Eckl. m. -3-Z.-W. bill.
Bahnhofstraße 8 gr. hell. Büroraum

sof. od. spät.  Näh , bei Leber. 1664
Bertramstraße 20 Werkst, zu v. 1745
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
,Wohn . sofort oder 1. Okt.  zu verm.

Laden Kl. Burgstraße 10 ab 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Kleine

_Bur chtraße 7,  2062
Dotzheimer Str . 61 schön, hob. Laden,

in dem Friseur - u. Schuhmacher¬
geschäftm. gut. Erfolg betr. wurde,
infol ge Einber . bill. N. 1 l.  8 9501

Dobheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Dotzheimer Straße 83 Werk st. F 362
Fanlbrunnenstraße 10 Laden zu vnu

Näheres A. Letschcrt» 1668

Bismarckr. 35 schön mbl. Hochtz- ZrM.
Bleichstr. 5, 3 St ., möbl.cheizb- Mmrs.
Blcichstr. 30, 1 l„ mbl. Z^ m^ u,,w "
Blücherstr. 8, 2 l., Bcckel, gr. mb

mit 1 od. 2 Betten zu verm._ _
Blücherstraße 28 find. Arb.  Log . N. 1.
Dotzheim er Str . 31, P ., mbl. Z. bill.
Hellmnndstr. 6, 3 L  sch, m. Z., 15 D8t
Hellmun dstr. 34, 1,  gut niö bl.̂ Ddanf.
Hellmundstr. 36, 1. sch. Zim ., sep̂ .u.
_ -gr. Zim. mit 1 od. 2 Betten billig.
Hellmundstr. 36, 1, m. D5ans., 2.!

?ldlllfstraße 7, Stb . 2, gut möbl. Z. dt
Albrechtstraße 23, 2, schön möbl. Zim.
Bismarckr. 25, 2 l., mbl. Z., 1 0. 2 Bl

Hellmundstr. 40, 1 r -, mbl. Z., 3-50-
Hellmundstr. 40, 2 l , m. 3 . m. s.  El
Iahnstr . 34, 2 l,  nt . sep. Z-, üe&t.  L.
Iahnstr . 36 mbl. Wans. 9 Mk. N. 2 r.
Karlstraßc 6, P ., eins. möbl. Zrm.,

Wasser u. Kochgelegenheit.
Knrlstr. 24, 2, inbl. Z. Beumelb urs,
Karlstr . 30, 1 r., schön möbl. Zimmer.
Luisenstraße 5, Gth. 2 r., schön mÄll

Zimmer billig zu vermieten.
Mauerga sse 14, 1 r„ m. Z,, 1 u. 2 B.
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaisl-Fr .-Rrrm.

el. m. sep. Z., Schrbt., el. L., 25JK.
Neugaffe 5 mö bl. Zim. m.H . 2 Äl
Nikolasstraßc 8, 1, großes möbl. Zim.
Oranienstr . 24, 3, sonn. Z. mit 1 auch

2 Betten in cmtom Hause preisw.
Riehlstr. 5, Gth. 1 L, m. Z„ W. 4 Mk.
Scharnhorststr. i , Fsp. r„ mbl. Z. b.
S ckulberg 15, 2 r. . möbl. Zim.  zu v.
Schwalb. Str . 8, 2 l., m. sep. Z. sof.
Stiftstraßc 25, 1, möbl. Zimmer mit

Kücherrbenu tzung billigst zu verm.
Walramstr . 8, 2, sch, m. Z. u. MfTsl
Walr amstr. 12 saub. heizb. m. Msz.
Wcllritzstraße 11, 2, sauberes Zim.,

auch für Kuvsremde, billig zu vm.
Wellritzstraße 50, 1 r., gut mbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten, ev. m. Klavier.
Einfaches möbl. Zim. zu verm. Näh.
_Adler straße 15,  Hth . 1. Stock ._
Möbl. Zimmer bei einzelner Dame,

event. Küchenbenutzung, sofort sehr
billig zu vcrm. Preis 20 Mk. mÄ.
Gartenvilla , Nähe Nerotal , cun
liebsten iunge Eleschäftsdame. Näh.
Taunusstraße 43 im Laden.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Adolfstr. 3, Ädh., Mansarde zu verm.
Albrech tstraße 3 1 le ere Mans . zu v.
Albrechtstr. 25, 1, 2 leere sonn. Zim.,
_eig . Eiug ., Balk., 1. Oktober z. vm.
Blü cherstraßc 24, P „ heizb. Man st
Faulb runnens tr.  6 , 1, Ms., W. u. H.
Faulbrunncnstr . 7, H„ 1 Ms. m. Herd

an einz. r . Pers . od. z. Möbeleinst.
8 M. m. N. Gottwald , Goldschmieo.

Frankenstr . 17 heizb. Mans . stffvrt.
Friedrichstr. 55. V., 1 gr. l. Ms., e. P.
Goethestraße 7, P .., lee re Mans arde.
Hcl enenstraße 15. Hth. 1, leeres Zbn.
He llmun ds tr. 2 gr.  he lle Mansard et
He llmundstr. 29 1 I. Mans. od. möST.
Hellmun dstr. 34, 1, l. Ms. m. H. u. W.
Herrn gartenstr . 12 2 l. Zim., 9—2t
Aahnstr. 34 1 leeres Zim. Nah. P . r.

Nirderwaldstr . 11, P .-Z., z. Möbel-E.
Philippsbergstraße 32 in befferem

Hau se 2 kleine Man s. mit Balkon.
Rauenthaler Str . 18 R. z. Mölel -E.

zu v. Näh. Schc sfelstraße 1, Part.
Rhein str. 64 sch. Mans . z. Möbeleinst.
Riehlstr. 10 gr. Mansarde zu verm.
Röderstr. 7 lee re Mansarde  zu verm.
Roonstr. 14 frdl. l. Zim. Näh. Part.
Sch achtstrastc 6 schöne Mansa rde.
Sedanplav 7, Part ., gr. l. Frontspz .
Taunusstr . 24 Frontsp .-Zimmcr nebst

daranstoßender heller Mmrsarde
mit Gas zu vermieten.

Wa lramstr . 21, gr. heizb. Mans. sof.
Westendstr. 19, 1, sckiön. leer. P .-Zim.

immerman nstr. 4, P „ sch. Zim . bilk.
wci leere Zim. z. Möbeleinstell. sof.
Näh. Karlstraßc 18, Parterre.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Adelheidstraße 82 gr. Stall od. Gar.
Näh. Dotzheimer S tr . 85. 8 10653

Dotzheimer Str . 8ff Garag ^ z. v. F362
Gneis enäu str. 12, Göller, gr. Keller.
Rhe instr . 50 Stall. , Rem., Lag/ 2189
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.

Steingaffe 21 Stall , Rem, od. La gerr.
Wellritzstr. 16 St all zu verm. 1194
West endstr. 28 gr. Bi'erk., S ta ll, 1 Pf.
Slall mit groß Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sos. od spät. z. v.
Dotzh eimer Str . 98,  V . 2 r. . 1694

Weinkeller zu v. Oranienst r . 6. 1944

Mielgejiiche
2—3-Zimmer -Wohiinng gesucht,

Suche für Anfang September
2 ineinandergeh . Schlafzimmer mit
Kaffee, Part . od. l . Stock. Osss. mit
Preiscmg . u. P . 355 Tagbl .-Verlag.
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